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15 Jahre Bioökonomiestrategien 
– wo wir in Deutschland stehen
Vom Zukunftsprojekt zum Warteschleifenthema?

Die multiplen Krisen der letzten Jahre haben die Themen Klima- und Ressourcenschutz in den Hintergrund gedrängt.  Dabei 
sind die Eindämmung der Erderwärmung, der Naturschutz und der Erhalt der Biodiversität nach wie vor unabdingbar als 
Lebensgrundlage für jetzige und folgende Generationen. Dies muss gelingen, ohne die Industrie auszubremsen und das 
Wirtschaftswachstum zum Erliegen zu bringen. Die Biotechnologie kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wirtschaft 
zu transformieren und zu „biologisieren“. Als Plattformtechnologie vereint sie Ingenieurskunst und Biologie im industriellen 
Maßstab. Dafür braucht es aber die entsprechenden Rahmenbedingungen. Von Dr. Viola Bronsema

wurden von der Bundesregierung noch 

entwickelt. 

A
gasneutralen Deutschland zu verwirklichen. 

Transformation als Lösung

Einführung & Grundlagen

Dr. Viola Bronsema ist Geschäftsführerin 
des BIO Deutschland e.V. und Mitglied 
des Rats für technologische Souveränität 
des Bundesforschungsministeriums.
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Einführung & Grundlagen

-

-

-

-

-

-

-

und dort den Begriff „Hightech-Bioökono-

-

-

-

-

-

für neue Technologien gefördert wer-

-

Act sollte hier wichtige Erleichterun-

-

-

-

nigt werden.

-

werden. Hierfür ist die langfristige 

-

erforderlich. 

-

-

-

-

dukten. Hierfür ist auch das geforderte 

-

 

 erleichtert werden.

-

-

-

 Lösungen. Daher ist ein klares Bekennt-

nis der Bundesregierung zur zentralen 

-

-

-

-

schaft und ein klares Bekenntnis zur 

-

-

Jetzt den Wendepunkt nutzen
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Smart Farming, neue Werkstoffe oder Durchbrüche in der 
Biomedizin: Wir fördern Ideen, die Ihr nachhaltiges Start-up 
über sich hinauswachsen lassen.

Fragen Sie uns nach einer NRW.BANK-Finanzierung.
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Die Biotechnologie im Koalitions-
vertrag der 21. Legislaturperiode
Ambitionen, Investitionsklima und regulatorische Weichenstellungen

Der Koalitionsvertrag 2025 der Union und SPD setzt ambitionierte Ziele, um Deutschland zum weltweit innovativsten 
 Chemie-, Pharma- und Biotechnologiestandort zu machen. Die Biotechnologie wird im Vertrag explizit als Schlüsselindustrie 
beschrieben, mit einem Fokus auf Technologien wie „genomische Techniken“ und „Entwicklung neuer Wirkstoffe und 
 Therapien durch die lebenswissenschaftliche, molekularbiologische und pharmazeutische Forschung“. Auch Begriffe wie 
„regulatorische Erleichterungen“ oder „Präventions-, Präzisions- und personalisierte Medizin“ verdeutlichen die Absicht, 
innovative Ansätze zu fördern.1

A
Deutsches Investitionsklima

Rückgang.

ses Sektors. Besonders gefragt waren Anti-

… europäische Chancen …

verdeutlichen die Zahlen aktueller Studien

Charlotta Winter ist Referentin für 
Innovation & Forschung im Bundesverband 
der Pharmazeutischen Industrie (BPI e.V.). 
Dr. Fábia Lobo ist Referentin im Bereich 
Innovation & Forschung im Bundesverband 
der Pharmazeutischen Industrie (BPI e.V.).

Abb. 1: Kapitalaufnahme deutscher Biotechfirmen (2019 bis Q1 2025)

Quelle: BPI basierend auf © EY Biotech Report 2025 

1) www.koalitionsvertrag2025.de/sites/www.koalitionsvertrag 
2025.de/files/koav_2025.pdf
2) German Biotechnology Report 2024. Can the German 
biotech sector catch up in the global race? German Biotech-
nology Report 2025

Einführung & Grundlagen
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 stehen aktuell auf der Agenda. All diese 

für Biotechinnovationen.

-

-

-

-

-

-

gen. -

-

-

 hinauf.

Wünsche für die nächsten vier Jahre
-

-

-

-

-

Innovationen, Kapital und Politik sind 

Die deutsche Biotechindustrie ist stark und 

-

-

-

-

3) www.stifel.com/newsletters/investmentbanking/
bal/marketing/healthcare/biopharma_timopler/2025/
BiopharmaMarketUpdate_042825.pdf
4) www.stifel.com/newsletters/investmentbanking/
bal/marketing/healthcare/biopharma_timopler/2025/
BiopharmaMarketUpdate_071425.pdf
[5] 2025-06-10_BPI_StN_Biotech_Act_Call_for_evidence.pdf
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Calling Berlin 
Innovations blockaden lösen

Deutschland steht vor Herausforderungen beim Transfer von Forschung in Märkte. Die Prozesse für Zulassungen sind oft 

 überwinden, sind klare politische Rahmenbedingungen für die Life Sciences erforderlich. Ein „Anruf“ in Berlin. 

M Standorten Deutschlands.  Beide 

-

e -

Strukturen entstehen.

-

 hinausgehen.

Regulatorik beschleunigen, ohne 

Die regulatorischen Hürden gehören zu 

-

-

-

-

Dr. Sven Wagner ist ausgebildeter 
Naturwissenschaftler und seit 15 Jahren im 
Life-Science-Konzern Sartorius als Leiter 
der Abteilung Business Development für 
Strategie und Akquisitionen verantwortlich. 
Darüber hinaus ist er Gründer und 
Geschäftsführer der Life Science Factory 
und des Life Science Valley, General Partner 
des Life Science Valley Venture Fonds sowie 
Mitglied in diversen Beiräten, unter ande-
rem von Biotech-Start-ups und der lokalen 
Patentverwertungsagentur.
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1) GWG Wirtschaftsförderung Stadtentwicklung Göttingen: 
Life.Science.City. Göttingen. https://www.gwg-online.de/wp-
content/uploads/2022/09/22-09-27_GWG-Standortbroschuere-
digital-medium.pdf
2) Life Science Valley: Start-up Unterstützung für Gründungen 
aus den Life Sciences. https://lifescience-valley.de/; Life Science 
Factory: https://lifescience-factory.com/de

Einführung & Grundlagen
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schaffen.

– besonders in der klinischen Phase
Der viel zitierte Zukunftsfonds ist ein 

 Bedarfe.
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Forschungsarbeiten in den Räumlichkeiten der Life Science Factory – hier Laborforschung bei Avocet Biosciences

3) FDA: Breakthrough Devices Program. https://www.fda.
gov/medical-devices/how-study-and-market-your-device/
breakthrough-devices-program
4) Bundesministerium der Finanzen: Zukunftsfonds.  
www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/
Themen/Internationales_Finanzmarkt/zukunftsfonds.html

Einführung & Grundlagen

taylorwessing.com

Recht, das wirkt
Unser hochangesehenes internationales Life Sciences 
& Healthcare Team bietet integrierte Beratung in allen 
relevanten Rechtsgebieten für Unternehmen aus der Pharma-, 
Medizinprodukte- und Biotechbranche. Wir beraten seit 
Jahren erfolgreich Start-ups, mittelständische Unternehmen, 
multinationale Konzerne und Investoren bei Projekten sowie 
Investments im Life Sciences- und Healthcare-Sektor.

Life Sciences & Healthcare

TW25_Going Public_Life sciences and Healthcare_210x148mm.indd   1 01.10.2025   18:31:18
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-
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Ausgründungen aus der 
 Wissenschaft gezielt fördern

-

Anreize für Ausgründungen aus Hoch-

-

-

-

-

-

-

für die erfolgreiche Ausgründung.“

Rahmenbedingungen für 
 Deeptechökosysteme schaffen

-

-

Sciences geschaffen werden kann.

 Die Bundesregierung sollte daher gezielt 

-

Infrastruktur verstehen als 
 Innovationstreiber

-

-

-

-

nern. Das ist das Hardware-and-Software-

-

-

-

Die Life Sciences sind eine der Schlüssel-

-

-

-
5) Deutsch-Singapurische Industrie- und Handelskammer 
(AHK Singapur): Zielmarktanalyse Singapur und Malaysia. 
Pharma- und Biotechnologien. https://www.gtai-exportguide.
de/resource/blob/1051152/0e409654cf605895a8ce00f511
6a5116/ZMA_Pharma-%20und%20Biotechnologien,%20
26.05.2023.pdf
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Laborforschung bei Avocet Biosciences

Einführung & Grundlagen
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Interview mit Mathias Klozenbücher, Managing Director Healthcare & 
Life Sciences, FCF Fox Corporate Finance GmbH

Mathias Klozenbücher, Managing Director Healthcare & Life Sciences bei der FCF Fox Corporate Finance GmbH,  gesprochen. 
Unter seiner Leitung erscheinen bei FCF monatlich der Healthcare & Life Sciences Venture Capital Monitor – Europe sowie 
der Healthcare & Life Sciences Venture Capital Monitor – USA, die detaillierte Analysen zu den Finanzierungstrends in 
 Europa und den USA liefern. Beide Monitore beleuchten die Entwicklungen in den Bereichen Biotechnologie, Pharma, 
 Medizintechnik und Gesundheitstechnologie. Wir stellen hier die wichtigsten Punkte beider Monitore regelmäßig vor und 
sprechen quartalsweise mit Herrn Klozenbücher, der die zentralen Erkenntnisse und Trends aus beiden Monitoren einordnet. 

 Herr Klozenbücher, 
wie haben sich die Venture-Capital- 
Aktivitäten in den USA und Europa im 
Bereich Healthcare & Life Sciences im Juli 
2025 entwickelt?

-

-

Einführung & Grundlagen

Mathias Klozenbücher ist molekularer 
Genetiker und studierte an der Universität 
Wien und der University of California Los 
Angeles (UCLA). Er sammelte zuvor Erfahrung 
als Staff Scientist an der UCLA und dann bei 
Siemens Healthineers in den USA, wo er als 
Head of Strategy and Business Development 
der Molecular Diagnostic Business Unit in 
Berkeley und New York unter anderem M&A-
Prozesse im mehrstelligen Milliardenbereich 
leitete. Neben seiner leitenden Position auf 
Konzernebene war er Teil des Manage-
mentteams bei dem San-Francisco-
Healthtech-Sequencing-Start-up Fabric 
Genomics. In der Rolle hatte Herr Klozenbücher 
viel Kontakt mit der Silicon-Valley-Venture-
Capital-Gemeinde. Nach 15 Jahren USA 
arbeitete er als Head of M&A und Business 
Development für Speedinvest, einen der größ-
ten europäischen Seed VCs. In den letzten 
zwei Jahren war er als unabhängiger Berater 
für Pharma tätig, bevor er als Managing 
Director bei FCF anfing.
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Einführung & Grundlagen

-

Welche aktuellen Trends sehen Sie 
 besonders deutlich?

-

-

-

-

-

Wie steht Europa im Vergleich da?

-

 

-

-

-

-

-

-

-

-

 effektiveren Techtransfer und Ausgrün-

Abb. 1: Overview

Source: PitchBook as of 21-08-2025; FCF Equity Research



20  02-2025 „Biotechnologie“ls

Einführung & Grundlagen

Top-20 European Venture Capital Transactions in HC & LS (July 2025)

# Date Company HQ Indication / Company 
Description

Deal 
Volume
(EURm)

Total 
Raised
(EURm)

1 10/07/25 Nuclidium CHE Biotech / 
Pharma

Oncology /
Clinical 
Stage  
(Phase ll)

Developer of novel 
radiopharmaceutical 
tracers designed to 
target cancer 
 diagnostics.

B 84 86

The company raised EUR 84 million of Series B venture 
funding in a deal led by Angelini Ventures, Kurma 
Partners, Wellington Partners and NEVA SGR. The 
funds will be used to accelerate the clinical develop-
ment of Copper-61/Copper-67 (61Cu/67Cu) thera-
nostic pipeline across multiple oncology indications, 
and expand production and manufacturing capabili-
ties through a global production network.

2 25/07/25 Artios GBR Biotech / 
Pharma

Oncology /
Clinical Stage 
(Phase ll)

Developer of novel 
cancer treatments 
designed to target 
deoxyribonucleic acid 
(DNA) damage 
response.

D 70 300 The company raised GBP 60 million of Series D venture 
funding from RTW Investments on July 25, 2025.

3 31/07/25 Ultromics GBR HealthTech – / On market

Developer of an artifi-
cial intelligence-based 
cardiovascular diag-
nostic technology 
designed to diagnose 
coronary heart 
disease.

C 50 111

The company raised GBP 43.19 million of Series C 
venture funding in a deal co-led by UPMC Enterprises, 
University of Chicago, AllegisCyber, Lightrock, and 
Legal & General Investment Management America. 
The funds will be used to expand the company‘s 
 presence in the US and other priority markets, 
 targeting hospitals and echo labs that handle large 
volumes of at-risk patients.

4 31/07/25 Unmind GBR HealthTech – / On market

Operator of a work-
place mental health 
platform intended to 
assess the mental 
well-being of the 
employees.

C 30 84

The company raised $35 million of Series C venture 
funding from TELUS Global Ventures, Project A 
Ventures and Sapphire Ventures. The funds will be 
used to scale the company‘s operations, expand into 
new markets, and enhance its fully integrated plat-
form.

5 02/07/25
Ribocure 
Pharma-
ceuticals

SWE Biotech / 
Pharma

Cardio-
vascular /
Clinical 
Stage  
(Phase ll)

Developer of oligo-
nucleotide therapeu-
tics designed to 
address the signifi-
cant medical gaps in 
rare diseases.

A 29 29

The company raised $33 million of angel funding in a 
deal led by Erik Selin. The funds will be used to 
 further develop and advance its multi-specific siRNA 
platform and proprietary CNS-delivery technology, 
enabling significant progress toward groundbreaking 
therapies for cardiovascular and neurodegenerative 
disorders.

6 03/07/25 BrainEver FRA Biotech / 
Pharma

Central 
Nervous 
System /
Clinical 
Stage  
(Phase l/ll)

Operator of a medi-
cal research agency 
intended to develop 
drugs for the treat-
ment of neurodege-
nerative disorders.

A 29 49

The company raised $33 million of Series B venture 
funding from European Innovation Council, iBionext 
and Relyens.The funds will be used to support the 
launch of the company‘s first clinical trial in Europe 
for its lead therapeutic candidate targeting amyotro-
phic lateral sclerosis (ALS).

7 30/07/25 Sava GBR MedTech

– / Clinical 
Stage / Pre-
Regulatory 
Validation

Developer of bio-
sens ing technology 
desig ned to provide 
real-time feedback 
about the body‘s 
molecular signature.

A 16 36

The company raised GBP 14.2 million of Series A 
 venture funding in a deal led by Balderton Capital 
and Pentland Ventures. The funds will be used to 
expand the team, enhance automated manufacturing 
capabilities and accelerate regulatory approvals for 
the biosensor platform.

8 17/07/25

One 
Biosciences 
(Biotech-
nology)

FRA TechBio
– / Clinical 
Development 
Phase

Developer of AI- 
powered single-cell 
diagnostic technology 
designed to integrate 
functional tumor 
profil ing into clinical 
practice.

A 15 20

The company raised EUR 15 million of Series A venture 
funding in a deal led by Redmile Group and Blast.
Club. The funds will be used to establish the clinical 
utility of OneMap, a proprietary artificial intelligence 
(AI) driven single cell transcriptomic oncology plat-
form, to guide treatment decisions, patient selection, 
therapy development, and optimize clinical trials.

FCF-Life-Sciences-VC-Monitor   
EU und USA

 

Welche strategischen Implikationen 
ergeben sich aus Ihrer Sicht?

-

-

-

-

-

-

vant erkannt werden. Hier liegt ein echtes 

Was erwarten Sie für die kommenden 
Monate?

-

 

-

Herr Klozenbücher, herzlichen Dank für 
das Gespräch. 

Das Interview führte Urs Moesenfechtel.
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Einführung & Grundlagen

Top-20 European Venture Capital Transactions in HC & LS (July 2025)

# Date Company HQ Indication / Company 
Description

Deal 
Volume
(EURm)

Total 
Raised
(EURm)

9 12/07/25 Rofim FRA HealthTech – / On market

Operator of a collabo-
rative eDiagnostic plat-
form intended for shar-
ing clinical and patient-
related data between 
doctors, clinics, and 
patients.

B 9 – The company raised EUR 9.33 million of venture 
 funding from undisclosed investors.

10 24/07/25
Teo (Health-
care Techno-
logy Systems)

FRA HealthTech – / On market

Provider of telemedicine 
services intended to 
support ophthalmolo-
gists in the opening 
and management of 
secondary practices in 
telemedicine.

C 9 13 The company raised EUR 8.89 million of venture 
 funding from undisclosed investors.

11 24/07/25
ASTRA 
Therapeu-
tics

CHE Biotech / 
Pharma

Infectious 
Disease /
IND-Enabling

Developer of an anti-
parasite technology 
intended to provide 
therapies for parasitic 
diseases such as 
 malaria.

A 8 8

The company raised CHF 7.75 million of venture 
 funding in a deal led by Digitalis Ventures and MIG AG. 
The funds will be used to accelerate the company‘s 
 mission to transform parasitic disease treatment in 
animal health through the development of novel, 
host-sparing therapeutics.

12 09/07/25 Comphya CHE MedTech
– /Clinical 
Develop-
ment Phase

Developer of a novel 
implantable device 
designed to treat 
erectile dysfunction.

A 8 15

The company raised CHF 7.5 million of Series A venture 
funding from Innomedical and other undisclosed 
inves tors. Out of the total amount, CHF 4.35 million 
was  raised in the form of Convertible det that sub-
sequently got converted to equity. The funds will be 
used to accelerate clinical development.

13 01/07/25 MediShout GBR HealthTech – / On market

Developer of a cloud-
based healthcare tech-
nology platform desig-
ned to solve problems 
that arise due to ineffi-
ciencies in the hospital 
environment.

A 8 14

The company raised $9 million of Series A venture 
funding in a deal led by Heal Capital. The funds will 
be used to scale operations across mainland Europe 
and enter the US market.

14 09/07/25 Dillico FRA Healthcare 
Services

– / Pre-
Commer-
cialization

Operator of an mRNA 
manufacturing tech-
nology company 
intended to revolutio-
nize global healthcare 
access.

A 8 8
The company raised EUR 7.5 million of venture funding 
from UI Investissement, Deepbright Ventures and 
Angelor..

15 07/07/25 Plasmacure NLD MedTech – / On market

Developer of a cold 
plasma technology 
intended to prevent 
amputation, thus 
help ing in the treat-
ment of wounds.

A 6 7

The company raised EUR 6 million of Series A venture 
funding in a deal led by VENTURE MEDICAL LLC. The 
funds will be used to expand globally and promote 
the adoption of PLASOMA as an advanced solution 
for complex wounds, such as diabetic foot ulcers, 
venous leg ulcers, and pressure ulcers.

16 09/07/25 Piur 
Imaging AUT MedTech – / On market

Developer of a diag-
nostic imaging system 
designed to enable 
tomographic 3D ultra-
sound imag ing using 
existing ultrasound 
devices.

B 6 11

The company raised EUR 5.6 million of venture funding 
in a deal led by Aescuvest. The funds will be used in 
positioning itself for the transition from a European 
innovator to a global player.

17 09/07/25
Novenda 
Technolo-
gies

NLD MedTech
– / Pre-
Commer-
cialization

Developer of a three-
dimensional printing 
technology designed 
for dental applica-
tions.

A 5 9

The company raised EUR 5.2 million of Series A venture 
funding in a deal led by Brightlands Venture Partners 
and KBC Focus Fund. The funds will be used to inno-
vate dental product manufacturing with its multi-
material 3D printing technology and expand its 
 platform to other dental applications.

18 08/07/25 Biorce ESP HealthTech – / On market

Developer of a clinical 
AI assistant desig ned 
to focus on enhanc-
ing clinical trials for 
both speed and cost 
efficiency.

A 5 9

The company raised EUR 5 million of venture funding 
from Norrsken VC on July 8, 2025. The funds will be 
used to accelerate U.S. expansion, bolster product 
development, and scale the engineering and commer-
cial teams as the company aims to grow from seven-
digit to eight-digit revenue.

19 09/07/25 GeodAlsics FRA MedTech

– / Pre-
Clinical 
Stage / Pilot 
Projects

Developer of a 
medtech company 
intended to offer 
AI-based clinical deci-
sion support modules.

A 5 5
The company raised EUR 5 million of Series A venture 
funding from The Vidi Group and other undisclosed 
investors on July 9, 2025.

20 15/07/25 LenioBio DEU TechBio
– / Pre-
Commer-
cialization

Developer of a synthe-
tic biology and protein 
expression technology 
designed to accelerate 
and simplify protein 
expression for complex 
and novel proteins.

C 5 46

The company raised EUR 5 million of venture funding 
in the form of convertible note from undisclosed 
inves tors on July 15, 2025, putting the company‘s 
post-valuation at EUR 75.69 million.

Source: PitchBook as of 21-08-2025; FCF Equity Research
Note: All volumes in EURm; financing rounds without deal values are excluded
1) Proportional attribution of deal values to investors participating in a transaction (transaction volume / # investors by financing round)
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mitspielen
Chancen zur Stärkung der europäischen Spitzenposition in der 
E ntwicklung von Radiopharmazeutika

Radiopharmazeutika, also Medikamente, die radioaktive Isotope zur Diagnose und Behandlung von Krebs einsetzen, 
 eröffnen ein neues Kapitel in der Onkologie. Klinische Durchbrüche, regulatorischer Rückenwind und ein steigendes 
 Investoreninteresse machen aus diesem ehemaligen Nischenfeld eine transformative Kraft in der Präzisionsonkologie. 
 Europas Radiopharmaökosystem bietet eine exzellente Grundlage, um wissenschaftliche Innovationen strategisch in 
 Anwendungen umzusetzen. Um die weltweite Spitzenposition zu behaupten, gilt es jedoch, weitere Herausforderungen zu 
meistern. 

E -

-

-

-

und regulatorische Unsicherheiten 
von Radioisotopen 

-

-

-

-

-

-

-

-

lich führen neue Sicherheitsvorschriften 

-

-

-

-

-

-

-

weit anerkannt wird und die Sicherungs-

Märkte & Technologien

Dr. Mark Harfensteller ist Chief Operating 
Officer (COO) und Vorstandsmitglied der 
ITM Isotope Technologies Munich SE. 
Unter seiner Führung baute ITM eine indus-
trielle, GMP-konforme Produktion auf, die 
den Anforderungen des dynamisch wach-
senden Radioisotopenmarkts gerecht wird.
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in Deutschland etwa durch die Regie-

-

terschiedlicher Auslegung der euro-

-

-

-

-

-

radioaktiven Zerfalls nicht gelagert wer-

den – daher erfordert der Herstellungs- 

und anderen Reaktoren hergestellt. Die 

werden. Jeder Ausfall in der Lieferkette 

-

-

-

-

-

 

-

tiert von seiner heterogenen Landschaft 

-

-

Produktionsinnovation

-

-

-

-

-

erhöhen.

Kapitalbeschaffung und 
 Investitionsklima

-

-

-

chen der Biotechnologie höhere Anfangs-

-

-

-

Life-Sciences-Sektor sowie attraktive Rah-

-

-

enzsteigernde Regulierung sowie har-

Lieferketten wie auch klare Sicherheits- 

-

-
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„Brain-Computer Interfaces sind längst 
kein reines Zukunftsthema mehr“
Interview mit Dr. med. Selina Greuel, Geschäftsführerin von Bioscience   
Valuation sowie Co-Founder und CCO des Berliner BCI-Start-ups Insellar

Brain-Computer Interfaces (BCIs) galten lange als Vision – heute rücken sie in greifbare Nähe. Wo liegen die größten Chancen, 
welche Risiken sind zu beachten – und welche Rolle spielt Deutschland dabei? Darüber sprechen wir mit Dr. Selina Greuel, 
Geschäftsführerin von Bioscience Valuation und Co-Founder des Berliner BCI-Start-ups Insellar.

-

Welche weiteren Unternehmen prägen 
den Markt? 

-

-

 Frau Dr. Greuel, 
wie würden Sie die aktuelle Lage im 
Bereich Brain-Computer Interfaces 
 beschreiben?

-

-

-

-

-

rung kognitiver oder sensorischer Leis-

-

-

-

Welche Firmen nehmen gegenwärtig 
eine führende Rolle ein?

-

gut aufgestellt und gehört zu den wenigen 

-

-

-

-

tels eines eigens hierfür entwickelten 

-

den. Die Elektroden sollen Signale so 

-

-

-

Neben Neuralink wird oft Synchron 
genannt. Wo liegt der Unterschied?

-

-

Dr. med. Selina Greuel studierte Medizin 
an der Charité, promovierte am BIH Center 
for Regenerative Therapies (BCRT) und 
absolvierte einen MBA an der Judge 
Business School der University of Cambridge. 
Nach Stationen als Ärztin und Investorin lei-
tet sie Bioscience Valuation und gründete 
2025 das BCI-Start-up Insellar mit.
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toward success
at 2 locations

The Life Science Factory supports life science 
start-ups with a comprehensive mentoring program 
and fully equipped labs and coworking in Göttingen 
and Munich.  www.lifescience-factory.com

we are open for your 
start-up ideas

Lab and 
Coworking 
Facility in 
Munich & 

Goettingen 
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Märkte & Technologien

-

-

-

-

-

Wie sieht die Investitionslage in 
 Europa aus?

-

-

-

-

 

 

-

Was müsste passieren, damit wir im Feld 
BCI aufholen?

-

-

-

-

Wo liegen die größten technologischen 
Herausforderungen, welche Anwendun-
gen stehen im Vordergrund?

Dekodieren neuronaler Signaturen ist 

-

dig verstanden sind. Das erhöht die 

-

-

-

-

-

Leistungen.

Und die Risiken?

-

Ihre persönliche Einschätzung: Schlüssel-
technologie oder überschätzter Hype?

Das würde auch einige der Sicherheits-

-

Frau Dr. Greuel, herzlichen Dank für das 
Gespräch. 

Das Interview führte Urs Moesenfechtel.

Manchmal habe ich den 
Eindruck, in Deutschland 
reagiert die Politik klassi-
scherweise mit etwa zehn 
Jahren Verspätung auf 
eine sich neu etablierende 
Forschungsrichtung. 

Die Fortschritte sind groß 
– der Durchbruch ist nur 
eine Frage der Zeit. 





30  02-2025 „Biotechnologie“ls

Geplantes Zentrum für Zell- und Gentherapie steht auf Bundes-Shortlist

Mit dem Vorhaben CREATION – Center for Gene- and Cell-Therapy in Regeneration and Transplantation stehen Leipzig, 
Hannover und Göttingen im Fokus eines ambitionierten Bundesverfahrens zur Förderung herausragender Forschungsinfra-
strukturen. Ziel des Verfahrens ist die Auswahl von Forschungsinfrastrukturen, die für den Ausbau und Erhalt der deutschen 
Spitzenposition in Forschung und Innovation im internationalen Wettbewerb prioritär sind. 

-

-

Therapien“
-

Z -

-

-

-

Lücken

-

-

-

diese Lücke soll nun geschlossen werden. 

-

-

-

-

und industrielle Translation von Zell- und 

-

-

Einrichtungen eine einzigartige Ressource 

-

Abb. 1: Zentrale Ziele von CREATION: die nächsten großen Schritte in der 
Gentherapie (GT) und der zell- und gentherapeutischen Entwicklung (CGT)

Quelle: © CREATION-Konsortium
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-

-

-

Erkrankungen sowie Stoffwechsel- und Herz-

-

Leipzigs Rolle im nationalen 
 Biotechcluster

-

-

 

vier Jahren geförderten Zukunftscluster 

-

 

-

-

-

-

-

-

cluster in Sachsen nachhaltig verdichten. 

-

-

-

-

 

-

-

-

und soll die dafür nötigen Strukturen schaf-

-

-

-

-

Ausblick

-

Tisch. 

Abb. 2: Zentrale Ziele von CREATION

Quelle: © CREATION-Konsortium
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FOR PRECISION.
Delivering the promise of

radiopharmaceuticals

to patients.

www.itm-radiopharma.com

Follow us on
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Unterschied machen
Wie ein französisches Greentech-Scale-up den Sprung von der Idee zur 
industriellen Realität geschafft hat

Die Bioökonomie gilt als einer der vielversprechendsten Zukunftsmärkte. Doch der Weg von der Laboridee zum industriellen 
Maßstab ist voller Hürden – von Technologieentscheidungen über Finanzierungsfragen bis hin zu verlässlichen Partnerschaften. 
Das französische Unternehmen AFYREN hat diese Gratwanderung geschafft. Wir sprachen mit CEO Nicolas Sordet darüber, 
welche Entscheidungen und Erfahrungen am Ende den Unterschied machen. 

A
als elegantere oder 

fragile Technologi-

Einsatz gentechnisch 

einfacher zu ska lie-

ren und zugleich 

Produktion

Märkte & Technologien

Abb. 1: The 12 Principles of Green 
Chemistry

Quelle: AFYREN

Nicolas Sordet, CEO, 
AFYREN 
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eigene Anlage

-
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-

Börsengang ursprünglich nicht 
geplant

-

-

-

-

-

®-

-

-

-

-

Börsengang

® 

-

entscheiden – und der Schritt hat uns neue 

-

-

Blick nach vorn

-

-

-

-

-

-

verfolgen einen Schritt-für-Schritt-Ansatz 

-

-

-

AFYREN S.A. (ISIN: FR0014005AC9)

Quelle: stock3.com
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Resistente Erreger mit Kaltplasma 
bekämpfen
Neue Perspektiven in der Infektionsmedizin

Antibiotikaresistenzen zählen zu den größten Gesundheitsrisiken unserer Zeit – besonders in der Intensivmedizin. Ein  neuer 
Ansatz macht nun Hoffnung: Kaltplasma zerstört Erreger zuverlässig, ohne dass Resistenzen entstehen können. Könnte 
 diese Technologie die Infektionsmedizin grundlegend verändern? Von Uwe Perbandt

A -

-

risiken unserer Zeit.

-

-

liche Krankheitstage und zweistellige 

-

-

 Dies führt zu 

-

-

Kaltplasma als neuer Therapieansatz
-

gegen resistente Erreger. Ein ionisiertes 

-

heitserreger durch Zerstörung ihrer Zell-

 keine Resistenzentwick-

Märkte & Technologien

Uwe Perbandt ist Gründer und Mehr-
heitsgesellschafter der Viromed-Gruppe 
und CEO der Viromed Medical AG. Seit 
2006 baut er Viromed auf; zuvor und paral-
lel agierte er als Serienunternehmer und 
IP-Investor u. a. in Telekommunikation und 
Personal Care. 2021 initiierte er die 
Übernahme der terraplasma medical; 2024 
wurde er zum Vorsitzenden des Vorstands 
berufen. 

Die Wirkung von Kaltplasma auf MRSA-Bakterien. 1:107 Kontrolle (links) vs. 1:107, 3 min höchste Stufe (rechts).
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1) https://bit.ly/viromed01
2) https://www.thelancet.com/series-do/AMR-and-digital-
approaches
3) https://www.thelancet.com/series-do/AMR-and-digital-
approaches
4) https://bit.ly/viromed04
5) https://bit.ly/viromed05
6) https://bit.ly/viromed06
7) https://bit.ly/viromed07
8) https://go.nature.com/42OloOU
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-
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-

-

 

-

-

-

-

-

-

9) https://bit.ly/viromed09
10) https://bit.ly/viromed10
11) https://bit.ly/viromed11
12) https://bit.ly/viromed12
13) https://bit.ly/viromed13

Abb. 1: Todesfälle durch AMR in Mio.

Quelle: Viromed
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Innovationsförderung braucht 
 Immobilienintelligenz
Die Herausforderungen bei der Ansiedlung von Start-ups & Co.  
im Technologiepark BioCampus Cologne

 stecken. Am Beispiel des BioCampus Cologne zeigt sich, warum die Ansiedlung innovativer Unternehmen weit mehr 
 verlangt als nur verfügbare Quadratmeter. 

Vision und Bürokratie

-

-

-

-

-

-

-

T -

-

-

-

-

und ist doch Alltag. „Kann doch nicht 

-

-

Standort Deutschland

Yvonne Patschke ist seit 2014 in Köln 
aktiv und begleitet die Entwicklung der bei-
den Hubs BioCampus Cologne (einer der 
größten Technologieparks Deutschlands) 
und Rechtsrheinisches Technologie- und 
Gründerzentrum RTZ Köln. Ihr 
Schwerpunkt liegt in Kommunikation und 
Vertrieb – mit besonderem Fokus auf die 
Vermarktung der Flächen und die Förderung 
der Vernetzung innovativer Unternehmen.
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klassischen Immobilien-
portalen kaum separat 
ausgewiesen.
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Standort Deutschland

eigentlich auf Standardisierung aus gelegt ist.

-

-

-

Technische Anforderungen als 
Dealbreaker

-

-

-

Beispiel Alteva Technologies
-

dorthin war lang: Der erste Kontakt fand 

-

-

zur Innovationsförderung

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

suchen. 
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Drohnenaufnahme des BioCampus Cologne & RTZ Köln. 

-
tenintensiv – Leerstand 
oder nicht nutzbare 

ökonomischer Unsinn.

Gründer und Forschungs-
projekte verlieren Zeit 
und Innovationskraft, 
wenn sie keine passen-
den oder modernisierten 



Handelsblatt Jahrestagung

HEALTH
2025
Standort sichern,
Versorgung stärken, 
Zukunft gestalten

Wie bleibt das Gesundheitswesen für Leistungserbringer, 
Kostenträger, Patienten und die Industrie gleichermaßen 
attraktiv�? Es braucht jetzt eine gemeinsame Zukunftsstrategie 
und einen Innovationsaustausch auf allen Ebenen der Branche 
zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. 

Diese Veranstaltung bietet die Plattform dafür.

n,
ken,

ngserbringer,
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Leipzig – Investoren finden Platz 

Biocluster wächst rasant: Zell- und Gentherapien im Fokus

Leipzig zählt seit zwei Jahrzehnten zu den am dynamischsten wachsenden Life-Sciences-Clustern Europas und ist ein 

Fachkräfte und gezielte Förderprogramme schaffen ein Ökosystem, das Beteiligungen und Kooperationen erleichtert und 
beschleunigt. Besonders im Fokus steht das Zukunftsfeld Zell- und Gentherapien (CGT). 

I -

-

-

-

-

-

-

-

-

-

ziert die Risiken einer klinischen Translation.

Kapitalgeber

-

-

-

Anforderungen und klinischer Studien 

-

Standort Deutschland
Fo

to
: 

©
 Ig

or
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 



02-2025 „Biotechnologie“  45ls

Standort Deutschland

verringern.

Infrastruktur, die Investitionen 
absichert
Ein weiterer Erfolgsfaktor ist die hervor-

-

-

-

-

-

-

-

-

den ausgeliefert werden – ein Standort-

Investorenfreundliche 
 Rahmenbedingungen

-

-

-

-

-

 

 Investitionssicherheit

-

-

-

 entscheidend: Sie reduziert langfristig die 

Investorenmagnet

-

-

der Life-Sciences-Szene. 
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Gründer
Gezielte Unterstützung für Start-ups in Healthcare und den Life Sciences

Im BioPark Regensburg, einem Technologie- und Gründerzentrum der Stadt Regensburg direkt auf dem Universitätscampus 
gelegen, ist seit 2023 ein neues Förderprogramm für Gründungsideen aus den Bereichen Healthcare und Life Sciences 
 gestartet worden: BioPark Jump hilft bei allen Fragen zu regulatorischen Hürden der Entwicklung und Zulassung von 
 Produkten im Gesundheitssektor. Von Dr. Thomas Diefenthal

M
-

-

-

-

Erste Anlaufstelle für Gründer im 
Bereich Healthcare

-

-

-

-

-

-

-

-

ven Technologie und den sogenannten 

sind die Hürden höher als in anderen 

-

-

-

-

und Kostenerstattung.

Standort Deutschland

Dr. Thomas Diefenthal ist seit 1999 
Geschäftsführer der BioPark Regensburg 
GmbH. Er ist Juror der Businessplan 
Wettbewerbe Nordbayern und München und 
Vizepräsident des Bundesverbands Deutscher 
Innovations-, Technologie- und Gründer-
zentren (BVIZ) in Berlin. Er studierte Genetik 
an der Universität in Köln und promovierte am 
dortigen Max-Planck-Institut für Züchtungs-
forschung. Er war Projektmanager und -koor-
dinator in einem mittelständischen Unterneh-
men in Kooperation mit dem Carlsberg 
Research Laboratory in Kopenhagen, bevor er 
1993 als geschäftsführender Gesellschafter 
die Maltagen Forschung GmbH gründete, die 
sich mit der Produktion von technischen 
Enzymen und Pharmaprodukten in trans-
genen Systemen beschäftige.
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 Unternehmen

-

-

-

-

-

-

-

fassendes Know-how in den Bereichen 

-

-

-

-

-

Das Team des BioPark Jump. V.l.n.r.: Dr. Ilja Hagen (Clustermanager), Dr. Alexandra Sauter (Projektleiterin), Dr. Thomas 
Diefenthal (Geschäftsführer). 

Der BioPark Regensburg    
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Interview mit Prof. Dr. Ralf Huss, Geschäftsführer, BioM Biotech Cluster 
Development GmbH

Die größte Bewährungsprobe für Start-ups folgt nach der Inkubatorenphase: Talente und Technologien dauerhaft in der 
 Region zu verankern. Wie das gelingt, erklärt Prof. Dr. Ralf Huss, Geschäftsführer der BioM Biotech Cluster Development 
GmbH – und zeigt, warum Unternehmen wie Tubulis, CatalYm oder SciRhom aus diesem Ökosystem den Schritt zu 
 internationalem Kapital geschafft haben.

Herr Prof. Dr. Huss, 
warum sollten Biotech-Start-ups ausge-
rechnet in München bleiben?

-

-

-

-

die industrielle Biotechnologie und weitere 

Aber wie Sie sagen: Heute gibt es Labore 
und Gründerzentren in fast jeder Metro-
pole.

-

-

-

 Award. Dieses 

-

-

Der Unterhalt eines solchen Ökosystems 
ist sehr kostenintensiv. Virtuelle Inkuba-
toren oder Acceleratoren sind günstiger 
und oft schneller. Ist das klassische 
Modell also überholt?

-

Standort Deutschland

Prof. Dr. Ralf Huss ist seit 1. Januar 2023 
Geschäftsführer der BioM Biotech Cluster 
Development GmbH. Der Pathologe ver-
fügt über langjährige Erfahrung sowohl in 
der akademischen Forschung als auch in 
internationalen Pharmaunternehmen.

Eröffnungsfeier: Zusammen mit StS Tobias Gotthardt eröffnete BioM am 25. Juni 2024 seinen Pre-Seed- und Start-up-
Inkubator MAxL in Martinsried. 
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-

Virtuell reicht also nicht – aber auch 
andere Standorte investieren inzwischen 
massiv in physische Strukturen. Wie 
behauptet sich Bayern in diesem Wett-
bewerb?

-

-

-

-

-

-

Was zeichnet die Einrichtungen in 
 München konkret aus?

-

-

-

 

 

-

-

-

-

-

-

Bio

lotsen.

Wenn Infrastruktur, Kapital und Netz-
werke in München so gut organisiert 
sind – gibt es überhaupt noch ständig 
drängende Themen?

-

-

lagenforschung in die klinische Entwick-

Herr Prof. Dr. Huss, vielen Dank für das 
Gespräch. 

Das Interview führte Urs Moesenfechtel.

MAxL-Gebäude Außenansicht. Fokussiert auf die frühe Phase der Unternehmensgründung aus der Wissenschaft 
und Forschung heraus, setzt MAxL auf rund 900 m² in Martinsried neue Maßstäbe für die Biotechnologiebranche in 
Bayern. Gefördert wird der Inkubator durch das Bayerische Wirtschaftsministerium mit 8,5 Mio. EUR. 
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Geschäftsführer Prof. Dr. Ralf Huss (rechts) und StS Tobias Gotthardt durchschneiden das rote Band zu MAxL mit den 
Co-Leads Dr. Petra Burgstaller (Zweite von links) und Christina Enke-Stolle. 
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Deutschland braucht Wachstumsfinan-

Eine Kolumne von Stefan Fischer, CFO, TVM Capital Life Sciences, und  
Prof. Dr. Dirk Honold, CFO und Serial Entrepreneur von und für Start-ups

E Sciences-Bereich und darf es nicht 

-

aktuelle Bundesregierung erkennt die 

 Bedeutung der Life Sciences. Biotechnolo-

gie wird in der neuen Hightech Agenda 

eine Seltenheit in der traditionell von 

-

-

-

Bewusstsein kann Deutschland internatio-

– nicht nur für die Gesundheit
Deutschland gehört zu den forschungs-

-

-

-

-

-

-

Hohe Entwicklungskosten und lange 

Stefan Fischer ist Managing Partner (Finance) 
und seit 2000 bei TVM Capital Life Science 
tätig. Er verantwortet die Finanzoperationen 
von TVM in Europa und Nordamerika, die 
Verwaltung und Strukturierung der Fonds 
sowie Investor Relations, Compliance und 
Governance. Mit über 25 Jahren Erfahrung im 
Beteiligungsgeschäft sowie in den Bereichen 
Venture Capital, Corporate Finance und im 
M&A-Geschäft begleitete er zahlreiche 
Finanzierungsrunden, IPOs und Trade Sales 
von TVM-Portfoliounternehmen. Eine Vielzahl 
dieser Unternehmen begleitete er in ihren 
Geschäftszyklen über viele Jahre hinweg als 
Sparringspartner der Geschäftsführung bzw. 
als Aufsichtsrats- oder Beiratsmitglied. Er ist 
Mitglied des Beirats der Myosotis GmbH 
(Berlin) sowie der Smart Reporting GmbH 
(München). Er engagiert sich in den 
Arbeitsgruppen „Finanzen“ von BIO Deutsch-
land sowie „Innovationsfinanzierung“ der 
Schmalenbach-Gesellschaft.
Prof. Dr. Dirk Honold hat mehr als 25 Jahre 
Erfahrung im Management und in der 
Finanzierung von Deeptechunternehmen inkl. 
IPOs, unter anderem als serieller 
Entrepreneur und CFO. Zudem ist er in 
diversen Gremien aktiv. Seine Arbeit an der 
Technischen Hochschule Nürnberg konzent-
riert sich auf die Stärkung des Ökosystems der 
Innovations- und Start-up-Finanzierung mit 
(C)VC und wird begleitet durch Aktivitäten in 
verschiedenen Thinktanks.
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Politische Weichenstellungen – 
 Anspruch und Wirklichkeit

-

-

-

-

dern.

-

-

 Erfolg.

– eine Chance mit Bedingungen

-

-

-

Standortvorteile zu verlieren. 

 
die zentrale Herausforderung

-

-

Deutschland an Boden. Da entstehen die 

-

-

nationale Skalierung zu investieren. 

 

-

-

 Fonds von ausreichender Größe

 Kapitalmarktinstrumente

Beteiligung.

 Eine Investorenkultur

ziale anerkennt.

der Wahrheit
-

-

-

-

Seed-Finanzierungen  
sind hierzulande gut  
verfügbar, auch durch  
staatliche Förderungen.  
Doch wenn es um die 
späteren, kapitalinten-
siven Phasen geht, 
 verliert Deutschland  
an Boden. 

Die Botschaft an  
Politik und Inves toren: 
Handeln wir jetzt. 
 Europas Momentum  
ist da, Deutschland hat 
die besten Karten.
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Wirtschaftsförderung/Stand-
ortmarketing/Verbände

Sonderwerbeform Steckbriefe

30 Branchenplayer stellen sich vor 

Mit dem Who is Who „baut“ die Plattform Life Sciences eine Brücke zwischen den Life Sciences und dem Kapitalmarkt. In 
Form von standardisierten Fragebögen bieten die Steckbriefe Informationen für eine erste Kontaktaufnahme. Weitere 
 Branchenplayer entdecken Sie hier: www.goingpublic.de/who-is-who

der Zukunft  

Corporates Corporate-Finance- 
Dienstleister & Investoren

Steckbriefe sind eine Sonderwerbeform. Für den 

Inhalt ist allein der Inserent verantwortlich. Es 

fand keine redaktionelle Prüfung statt. 

Unsere Life-Sciences-Plattform 
lebt vom Netzwerk und vom 
Austausch. Sprechen Sie Ihre 
Partner von morgen an!

 Bio

DAS WHO IS WHO der Plattform Life 
Sciences im Internet:
www.goingpublic.de/who-is-who
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BIONCaRT GmbH ist ein innovatives 
 Biotechnologieunternehmen, das sich auf 
die Entwicklung, Zulassung und Herstel-
lung stammzellbasierter Arzneimittel zur 
Behandlung orthopädischer Erkrankungen 
spezialisiert hat. Dabei hat das Unterneh-
men regenerative Therapien entwickelt, die 
Schäden an Gelenkknorpeln nachhaltig 
 reparieren können. Mit seinem Leitprodukt 
MesemCart verfolgt BIONCaRT einen neu-
artigen Ansatz: Mesenchymale humane 
Stammzellen werden in Knorpeldefekte 
am Knie implantiert. BIONCaRT hat die für 
die Marktzulassung notwendigen klini-
schen Studien bereits begonnen und plant 
das zelltherapeutische Produkt 2027 in 
den Markt einzuführen.

Tätigkeitsfeld 
BIONCaRT entwickelt und produziert stammzellbasierte Therapien 
zur nachhaltigen Regeneration von Gelenkknorpelschäden und 
 Behandlung von Arthrose.

Gründer-GmbH mit einer Seed-Finanzierung von bm|t, TGFS und 
privaten  Investoren für die Durchführung der klinischen Studie.

Partner  
FamiCord Group für die Herstellung der Stammzellen. Fraunhofer IZI 

Technologie  
Mesenchymale Stammzellen aus der Nabelschnur werden zusam-
men mit einer kollagenhaltigen Trägermatrix in den Knorpeldefekt 
eingebracht zur Entzündungshemmung und Knorpelregeneration.

Produkte/Dienstleistungen 
MesemCart – ein zelltherapeutisches Arzneimittel für die Regene-
ration von Knorpelgewebe.

Alleinstellungsmerkmale 
MesemCart als allogene Therapie bietet im Vergleich zu bisherigen 
Verfahren erhebliche Vorteile – darunter sofortige Verfügbarkeit, 
einheitliche Produktqualität und nur einen chirurgischen Eingriff, 
auch ambulant möglich, ohne zusätzliche Belastung durch operative 
Zellgewinnung.

 Adresse
BIONCaRT GmbH
Fürstenweg 8
04668 Grimma, Deutschland

Telefon
+49 172 36 92 69 5

andre.gerth@bioncart.com 

 Web-Adresse
www.bioncart.com

 Gründungsdatum 
2017

Dr. André Gerth, 
Gründer und Geschäftsführer

c-LEcta is a global biotechnology company 
with over 20 years experience in the 
 development, production and distribution 
of enzyme products. World-class enzyme 
engineering and production technologies 
are used to provide the food and 
 pharmaceutical industries with superior 
biotechnological solutions for innovative 
industrial applications. Since 2022 c-LEcta is 
part of the Kerry Group and is operator of 
the recently opened Kerry Biotechnology 
Centre. 

The Kerry Biotechnology Centre brings 
 together the full biotechnology journey – 
from enzyme discovery and strain engineer-
ing to process development and production 
– all under one roof. 80+ scientists and 
 innovation experts are focused on driving 
the discovery of next-generation solutions.

c-LEcta GmbH

c-LEcta uses its proprietary technology platform ENESYZ® to deve-
lop customized enzymes and microbial production strains that meet 
the requirements of a wide variety of manufacturing processes in 
industry.

Kerry Group

Partners 
DSM, BASF, novozymes, Roche, symrise

Technology 
New enzyme products are developed at c-LEcta using the 
company‘s unique technology platform, ENESYZ. The heart of the 

cient and  targeted engineering of enzymes.

Products 
Our enzyme products are used in the pharmaceutical industry as 
processing aids for the production of biopharmaceuticals and 
 vaccines or as biocatalysts for the production of active chemical 
 ingredients. For the food industry we provide enzymes for pro-
duction of food ingredients and additives or as process aids in the 
 production of foods and beverages.

amfep, BIO Deutschland e.V., Vereinigung deutscher Biotechnologie-
Unternehmen (VBU), Bio Saxony e.V.

Address 
Alte Messe 3
04103 Leipzig, Germany

Telephone
+49 341 355 2140

contact@c-lecta.com

LinkedIn: c-lecta-gmbh 
Youtube: @c-lecta_GmbH

Web Address
www.c-lecta.com 

Date of incorporation/
number of employees
2004/130

Dr. Marc Struhalla
CEO und Gründer
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Formycon ist ein global operierender, 
 unabhängiger Biosimilar-Spezialist mit 
 einer hochattraktiven Produktpipeline und 
einer vollständig skalierbaren Entwick-
lungsplattform in den Bereichen Ophthal-
mologie, Immunologie, Immun-Onkologie 
und anderen wichtigen Indikationen. 
Mit seinen Biosimilars – den Nachfolge-
produkten zugelassener biopharmazeu-
tischer Arzneimittel – leistet Formycon 
einen bedeutenden Beitrag, um möglichst 
vielen Patienten den Zugang zu hochwirk-
samen und bezahlbaren Medikamenten zu 
ermöglichen.

Mit bereits zwei international erfolgreich 
etablierten Produkten (FYB201/Ranibizumab 
und FYB202/Ustekinumab) sowie einem 

sich Formycon in der Transformationsphase 
zu einem kommerziellen Unternehmen mit 
einer attraktiv wachsenden Pipeline.

  Tätigkeitsfeld
Formycon ist ein „Pure-Play“ Biosimilar-Unternehmen und kann die 
komplette technisch-pharmazeutische Entwicklungskette von der 
Auswahl eines vielversprechenden Biosimilar-Kandidaten, über die 
Zelllinienentwicklung, vergleichende Analytik, Prozessentwicklung 
sowie Präklinik und Klinik abdecken. Das Team hat eine ausgewie-
sene Expertise in regulatorischen Verfahren sowie im Aufbau und der 
Kontrolle der gesamten Lieferkette. 

 Eigentümerstruktur 
Börsengelistet im Prime Standard der Frankfurter Wertpapierbörse 
und Teil des SDAX: ca. 60% Ankerinvestoren (u.A. Santo Holding, 
Wpart / Wen.Co Invest, Gedeon Richter, Active Ownership, DSP), ca. 
40% Streubesitz. Mehr unter: www.formycon.com/aktie

Produkte und Partnerschaften 
•  (Referenzprodukt Ranibizumab/Lucentis®) in Ophthal-

mologie: Vermarktung aktuell in 21 Ländern; Kommerzialisie-
rungspartnerschaften mit Teva (EU), Sandoz (USA), MS Pharma 
(MENA), BIOMM (Brasilien), BioUsawa (Sub-Sahara Afrika)

•  (Referenzprodukt Ustekinumab/Stelara®) in Immunologie: 
Vermarktung in USA, EU, Kanada; Kommerzialisierungspart-
nerschaften mit Fresenius Kabi (Globale Schlüsselmärkte), Teva 
(Zweitvermarktung DE)

• ®) in Ophthalmologie: 
Zulassungen in USA und EU; Kommerzialisierungspartnerschaften 
mit Teva (weite Teile Europas), Valorum (USA/Kanada), MS Pharma 
(MENA), Lotus (Südost-Asien), Horus (Zweitvermarktung ausge-
wählte europäische Länder)

• (Pembrolizumab/Keytruda®) in Immun-Onkologie: Klini-
sche Entwicklungsphase; Rechte bei Formycon

•  in Immunologie: Präklinische 
Entwicklungsphase; Rechte bei Formycon

 Adresse
Fraunhoferstr. 15
82152 Planegg-Martinsried

+49 89 86 46 67-100 / -110 

 ir@formycon.com

LinkedIn: formycon
Xing: formyconag
X: @formycon

 Web-Adresse
 www.formycon.com

 Gründungsdatum/

Rund 250 Mitarbeitende

Formycon ist Mitglied in folgenden Netzwerken/
Vereinen: 
• UN Global Compact, 
• Medicines for Europe, 
• BIO Deutschland

Galimedix is a Phase 2 clinical-stage private 
biotechnology company developing novel 
oral and topical neuroprotective therapies 
with the potential to revolutionize the treat-
ment of serious eye and brain diseases. 
Founded by a seasoned and highly dedica-
ted team of bio-entrepreneurs, pharmaceu-
tical executives, and scientists, Galimedix’s 
groundbreaking small molecules administe-
red orally or as eye drops offer the hope of 
changing the course of disease where amy-
loid beta (A ) plays a role, such as in 
Alzheimer’s disease (AD), dry age-related 
macular degeneration (dAMD)/geographic 
atrophy (GA), and glaucoma (including nor-
mal tension glaucoma) - Galimedix’s cur-
rent areas of focus.

Current areas of focus are Alzheimer’s disease, dry age-related 
 macular degeneration (dAMD)/geographic atrophy (GA), and 
 glaucoma, including normal tension glaucoma (NTG)

Private, seeking additional investors for a crossover round as 
 preparation for a US IPO.

Partners  
Théa Open Innovation – development & commercialization of 
GAL-101 for dAMD, glaucoma & other ophthalmic indications in 
Europe, the Americas, the Middle East & Africa
Seeking partners 

for GAL-101 – Alzheimer’s Disease (AD): global

Technology  
Stopping neurodegeneration at source – small molecules that block 
misfolded amyloid beta (A ) from forming toxic A  oligomers that 
lead to disease and help to remove existing oligomers

GAL-101 (eye drops) – Phase 2 – dAMD/GA (ongoing), glaucoma 
(planned) 
GAL-101 (oral) – Phase 1 completed – AD, dAMD/GA, glaucoma

Blocks disease at source
Potential new standard of care for all stages of the disease
Partial regain of lost function
Prevents/removes all toxic A  species
Patient-friendly: oral, eye drops
Sustained action per application 

Address
3704 Calvend Lane
Kensington, MD 20895
USA

 Telephone
+972 54 227 4827 

info@galimedix.com

Web Address
www.galimedix.com

 Date of Incorporation/

2018/10

Alexander Gebauer, M.D., Ph.D.
Co-founder, Executive Chairman
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Mallia Aesthetics entwickelt wissenschaftlich 
fundierte Kosmetikprodukte zur Förderung 
von Haar- und Wimpernwachstum sowie 
Wundheilung. 

Im Zentrum steht der Wirkstoff MAL-838, 
eine proprietäre Variante des löslichen 
menschlichen Proteins sCD83. Über seinen 
multimodalen Wirkmechanismus regt sCD83 
sowohl das Haarwachstum als auch die Neu-
bildung von Haarfollikeln an und wirkt den 
entzündlichen Reaktionen bei Haarausfall 

es direkt am Haarfollikel, ohne dass die 
bei  systemischen Behandlungen üblichen 
Neben wirkungen auftreten. Hormonbeding-
ter Haarausfall (androgenetische Alopezie) 
betrifft mehr als die Hälfte aller Männer und 
viele Frauen.

Erste kosmetische Produkte auf Basis der 
sCD83-Variante MAL-838 sollen bereits 
2025 in den Markt eingeführt werden.

Tätigkeitsfeld 
Entwicklung, Marketing und Vertrieb von kosmetischen Produkten 
zur Förderung von Haarwachstum und Wundheilung. 

Privates Unternehmen; Seed-Finanzierung erfolgreich abgeschlossen

Technologie  
Topisch angewendetes sCD83 induziert ein entzündungshemmen-
des Milieu am Haarfollikel und wirkt den schädlichen Effekten von 
Testosteronabbauprodukten lokal entgegen, wodurch neues Haar-
wachstum gefördert wird. sCD83 bindet auch direkt an mensch-
liche Haarfollikel, aktiviert dort die Stammzellen und regt die Kera-
tinproduktion, den Bausteinen des Haarfadens, an.

Produkte/Dienstleistungen 
Die Produktlinien 8T3 Essentials für Endverbraucher und 8T3 ProLi-
ne für den professionellen Einsatz verbinden Wissenschaft mit inno-
vativen, hormonfreien Formulierungen. Alle Produkte sind dermato-
logisch getestet, Mikrobiom-freundlich und frei von Parabenen und 
Duftstoffen. 
• 8T3 Essentials Hair Serum für dichteres, volleres Haar 
• 8T3 Essentials Lash and Brow Serum für Wimpern- und Augen-

brauenwachstum 
• 8T3 ProLine Follicle Booster zur Unterstützung der Haarfollikel 

während Haartransplantationen
• 8T3 ProLine Follicle Care & Protect Spray zur Förderung der 

Wundheilung nach Haartransplantationen

Alleinstellungsmerkmale 
Mallia will mit seinen 8T3-Produktlinien für volleres Haar neue 
Standards in der Branche setzen. Als Biotech-Unternehmen setzt 

mischer Forschung aufbauen.

 Adresse
Henkestr. 91
91052 Erlangen, Germany

Telefon
+49 89 2080 477 00

info@mallia.com

www.linkedin.com/company/mallia 

 Web-Adresse
https://mallia.com/aesthetics

 Gründungsdatum 
2025

sCD83 basierte, klinische Lösungen für 
Haarverlust und Wundheilung.

Pirche is a global technology leader in the 
application of AI to molecular medicine. Its 
back end epitope matching technology is 

a prerequisite for foreign tissue or allo-
geneic cells to be accepted by the patient 
immune system. Pirche‘s front end product 

tal diagnostic platform that enables phy-
sicians and drug developers to make in-
formed decisions with unprecedented 
precision. Over 850 leading clinics world-
wide are networked with Pirche. Based on 
its fundamental IP, Pirche is partnering 
with industry leaders to make a profound 
impact on the future of healthcare in 
transplant medicine, autoimmunity and 
oncology.

Pirche AG

In transplant medicine, donor-recipient risk assessment to improve 
organ survival and management of long-term immunosuppression, 
and in allogeneic cell therapy, design and ‘off-the-shelf’ selection 

German Stock Corporation (Aktiengesellschaft); A-series upcoming; 
break-even within 24 months expected

Partners 

plant  centers globally

Technology 
The epitope matching technology combines genetic typing with real-
time AI-supported immunological simulations of protein  interactions. 
Protected by 25 grated patents and a proven  medical evidence with 
70+ peer reviewed publications on more than 200,000 patient cases. 

Fully digital diagnostic platform and prediction pipeline based on 
standard lab data for donor-recipient risk assessment, management 
of immunosuppression and support of allogeneic cell therapy 
 design and allocation.

Unique selling point   
Pirche‘s patented epitope matching technology transforms transplant 
medicine and cell therapies driven by exclusive AI algorithms, solid 
science, and forward-thinking industry partners.

ASHI – American Society for Histocompatibility and Immunogenetics; 
TTC – Transplant Therapeutics Consortium; Bio Deutschland

Address 

EU: Nördliche Münchner Straße 27a, 
82031 Grünwald, Germany

Telephone

Grünwald: +49 89 9090 153 914

Email
thomas.klein@pirche.com

https://de.linkedin.com/company/pirche-ag

Web address
https://pirche.com

Date of incorporation/
number of employees
08/2015/15 employees

Thomas Klein,
Founder & CEO of Pirche
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PL BioScience GmbH specializes in the 
 production of Human Platelet Lysate (HPL) 
and the development of next generation 
cell culture media. 

HPL is an innovative, human-derived cell 
culture supplement used to support the 
growth and expansion of cells in research 
and clinical development, particularly in cell 
therapy, stem cell, and regenerative medicine 
applications. Natural HPL is produced from 
human blood platelets that are no longer 
suitable for transfusion and would otherwise 
be discarded – making it a more sustainable 
and safer alternative to animal-derived cell 
culture supplements.

The Company has pioneered proprietary 

fully lab-made, scalable supply of HPL to 
support innovative drug development. A 
newly announced 1,200 m² headquarters 
will support growth and scale-up efforts, 
producing 20,000 L of HPL annually to 
 ensure secure, resilient supply from Aachen.

PL BioScience creates advanced cell culture supplements for 
 innovative cell-based therapies. It supports cell therapy research, 
regenerative medicine, and biopharmaceutical manufacturing with 
its xeno-free Human Platelet Lysate (HPL) ELAREMTM platform. A 

with the scalability of lab-made supplements, is in development to 
meet the growing global demand for safe, animal-free cell culture 
supplements.

Partners  

material to support next-generation HPL production.

PL BioScience offers a comprehensive portfolio of donor- derived, 
natural HPL products tailored for a range of applications. From 
 academic and preclinical research to cell therapy and bio-
pharmaceutical manufacturing, the ELAREMTM platform ensures 
seamless translations of regenerative medicine breakthroughs from 
the lab to patients in need.

The ELAREM™ platform is a portfolio of cell culture media based 
on human platelets. PL BioScience is the only company worldwide 
holding a patent for the gamma-irradiation of HPL, covering the 
 manufacturing process for ELAREM™ Ultimate-FD PLUS.

The only company in Europe harnessing the broad potential of human 
platelets and scaling up to power innovative cell therapies and rege-
nerative medicine breakthroughs. 

Address
Auf der Hüls 184-186
52068 Aachen, Germany

 Telephone
+49 241 95719-100 

info@pl-bioscience.com

Web Address
www.pl-bioscience.com

 Date of Incorporation/

2015/21 

Secarna Pharmaceuticals is a biopharma-

and development of best-in-class oligo-
nucleotides therapeutics. With its AI- 
empowered oligonucleotide discovery and 
development platform, OligoCreator, which 
integrates a variety of delivery technolo-

oligonucleotide therapeutics with unpa-
ralleled speed and excellent safety and 

peutics to cells, organs or tissues where 
they are needed, targeted oligonucleotide 
therapies have the potential to revolutionize 

treat disorders, profoundly changing the 
future of medicine. 

Secarna has several oligonucleotide drug candidates in immune-

 stages of preclinical and clinical development.

Privately held. Secarna generates revenues from technology access 
fees, R&D funding, license fees, and milestone payments.

Partners  
Secarna is partner of choice for oligonucleotide development 
 programs with ongoing collaborations with pharma, biotech and 
academia. Partners include: Lipigon Pharmaceuticals, Evotec, 
 SciNeuro Pharmaceuticals and Denali Therapeutics.

oligonu cleotide (ASO) targeting Neuropilin 1 (NRP1). Secarna is 
currently  progressing the program towards IND-enabling studies.

Secarna’s proprietary AI-empowered drug discovery platform, 
 OligoCreator, combines proven delivery technologies such as anti-

city of oligonucleotides. 

Address
Am Klopferspitz 19
82152 Planegg/Martinsried

 Telephone
+49-89-215 46-375

info@secarna.com

LinkedIn: Secarna Pharmaceuticals

Web Address
www.secarna.com

 Date of Incorporation/

2015/20

Konstantin Petropoulos, PhD, MBA
CBO 
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Alexander Gebauer, MD, PhD,
CEO 
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Acquinex ist ein Managing General Agent 
(“MGA”), der spezialisierte M&A Under-
writing-Dienstleistungen im Namen von Ver-
sicherern erbringt. Acquinex wurde 2017 mit 
dem Ziel gegründet, M&A-Versicherungs-
produkte zugänglicher und unkomplizierter 
zu machen. Das DACH Team (Deutschland, 
Österreich und Schweiz) wird von Dr. Marco 
Niehaus geleitet, dessen wachsendes Team 
aus ausgewiesenen Spezialisten aus dem 
Markt sowie ehemaligen Anwälten aus inter-
nationalen Großkanzleien besteht.  
 Acquinex versichert Transaktionen in 
ganz Europa und hat sich auf die Bereitstel-
lung von maßgeschneiderten Mergers & 
 Acquisitions Versicherungsprodukten für 
kleine bis mittelgroße Transaktionen in ganz 
Europa spezialisiert. Dabei liegt der Fokus auf 
eine individualisierte Deckung, die die jewei-
ligen Interessen des Versicherten genau 
 beleuchtet und auf dieser Basis für größt-
mögliche Absicherung sorgt. Auch das 
Claims-Handling steht bei Acquinex im Fokus 
und sorgt damit für eine umfassende und 

Leistungen 
• W&I-Versicherungen
• Steuerversicherungen
• Contingent Risks
• W&I | Contingent Risks Kombinationen

• Erfahrene Experten für alle Sektoren
• Steuerexperten
• Claims Handling
• Maßgeschneiderte Prämienstrukturen

Know-how  
• M&A/Real Estate Experten mit langjährigem Track Record
• Regelmäßiger Austausch auf Experten-Panels
• Veröffentlichungen zu den neuesten Entwicklungen
• Newsletter zu Marktentwicklungen

Frankfurt am Main

 Adresse
Kaiserhofstr. 10
60313 Frankfurt am Main

Telefon
+49 69 5060 44702

germany@acquinex.com 

www.linkedin.com/company/acquinex

 Web-Adresse
www.acquinex.com

Dr. Marco Niehaus, 
LL.M. (Cambridge), LL.M. Eur.
Head of DACH | Group General Counsel

Baker Tilly bietet mit 43.515 Mitarbeitern 
in 143 Ländern ein breites Spektrum 
 individueller und innovativer Beratungs-
dienstleistungen in den Bereichen Audit & 
Advisory, Tax, Legal und Consulting an. 
Weltweit und in Deutschland entwickeln 
Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, Steuer-
berater und Unternehmensberater gemein-
sam Lösungen, die exakt auf die spezi-

ausgerichtet sind, und setzen diese mit 

Qualität um. Auf Basis einer unternehme-
rischen Beratungsphilosophie stellen die 
mandatsverantwortlichen Partner interdis-
ziplinäre Teams aus Spezialisten zusam-
men, die den jeweiligen Projektanfor-
derungen auf internationaler wie auf 
nationaler Ebene genau entsprechen. In 
Deutschland gehört Baker Tilly mit 1.680 
Mitarbeitern an zehn Standorten zu den 
größten unabhängigen, partnerschaftlich 
geführten Beratungsgesellschaften.

Baker Tilly

Berufsträger / Partner 
396 Berufsträger / 127 Partner

Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Unterneh-
mensberatung

Leistungen 

berichterstattung, Prüfungsnahe Beratung (HGB/IFRS/ESG), Gesell-
schaftsrecht, Finanzierung und Regulierung, Gestaltende rechtliche 
und steuerliche Steuerberatung, Transfer Pricing, Steuer- und Wirt-
schaftsstrafrecht, Compliance Management, Transaktionsberatung, 
M&A, Bewertungen und ESG-Beratung. Weiterhin alle rechtlichen, 
steuerlichen und rechnungslegungsbezogenen Fragestellungen im 
Biotech-Bereich wie z.B. Verträge für Lizenzverkäufe, Mitarbeiter-
vergütungsmodelle, Bilanzierung von Entwicklungskosten, Comfort 
Letter oder Going Public und Dual Listings.

Was uns auszeichnet

 mittelständischen und börsennotierten Unternehmen der Healthcare- 
und Lifescience-Branche in rechtlichen, steuerlichen und rech nungs-
legungsbezogenen Fragestellungen. Grundlage unserer Beratung 
bilden unsere Erfahrung und die daraus entwickelten Best-Practice-
Ansätze. Unsere ausgewiesene Branchenkompetenz, eine interdis-
ziplinäre Betrachtungsweise und der individuelle  Beratungsansatz 

anforderungen zugeschnittene Lösungen.

 Adresse
Nymphenburger Straße 3b
80335 München

Telefon
+49 89 55066-0

info@bakertilly.de

XING: Baker Tilly
X: @BakerTilly_GER
LinkedIn: Baker Tilly Germany

 Web-Adresse
www.bakertilly.de 

 Gründungsdatum 
1979

Berlin, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, 
Hamburg, Leipzig, München, Nürnberg, 
Schwerin, Stuttgart (698 Standorte weltweit)

Stefan Greger, Partner, Oliver Hubertus, 
Managing Partner Tax
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Die Bayern Kapital GmbH ist die Venture-Capi-
tal-Gesellschaft des Freistaats Bayern und ge-
hört mit über 700 Mio. EUR (demnächst über 
1,3 Mrd. EUR) under Management, Beteili-
gungen bis zu 25 Mio. EUR (demnächst bis zu 
50 Mio. EUR) pro Unternehmen, aktuell über 
115 aktiven Portfolio unternehmen und 30 

 Investoren im DACH-Raum. Bayern Kapital 
investiert von der Pre-Seed- bis zur Scale-Up-
Phase im Konsortium mit privaten Investoren 
in bayerische High-Tech und Deep-Tech 
 Startups und Scale-Ups mit innovativen Busi-
nessmodellen aus allen Branchen.
 Beispiele für zahlreiche bahnbrechende 
Erfolgsgeschichten, die Bayern Kapital bereits 
früh begleitet hat, sind Tubulis, Catalym, 
 commercetools, egym, EOS, Fazua, Immunic 
Therapeutics, Isar Aerospace, IQM, Parcellab, 
Proglove,  OroraTech, DeepDrive, Risk methods, 
SimScale, Sirion, Smart Reporting, tado, 
 Marvel Fusion, Proxima Fusion, plancq, Quan-
tum Systems, Akhetonics und viele weitere.

Bayern Kapital GmbH Bayern
Kapital
Venture Capital für BayernVerwaltetes Kapital

Über 700 Mio. EUR (demnächst über 1,3 Mrd. EUR) 

Early Stage (Pre-Seed, Seed, Series A-Investments)
 Seedfonds: junge Tech-Unternehmen, die am Anfang der Produkt-
entwicklung stehen
 Innovationsfonds: Startup‘s die bei ihrem innovativen Geschäfts-
modell erste Meilensteine erreicht haben und die weitere Road-
map mit einer Series A-Finanzierung umsetzen wollen

Later Stage
 Wachstumsfonds: Unternehmen, die bereits eine Series-A-Finan-
zierungsrunde abgeschlossen haben und im Anschluss weiteres 
Eigenkapital suchen
 Scale-Up-Fonds: bereits erfolgreich etablierte, stark expandierende 
Tech-Unternehmen, die sich in einer kapitalintensiven Phase 

wollen
 Der neue Wachstums- und Scale-Up-Fonds Bayern mit einem 
 Volumen von 500 Mio. EUR wird derzeit aufgelegt.  

Beteiligungsvoraussetzungen   
 Firmensitz oder Tochtergesellschaft/Niederlassung/Betriebsstätte 
in Bayern 
 High-Tech- oder DeepTech Startup/Scale-Up

VC´s, Business Angels

Warum Bayern Kapital?  
 Finanzstarker Ankerinvestor über mehrere Finanzierungsrunden 
(künftig bis zu 50 Mio. EUR pro Unternehmen)

Transaktionserfahrung
 Zuverlässiger Partner von Pre-Seed über Scale-Up bis zum Exit

Adresse
Ländgasse 135 a
84028 Landshut

Telefon
+49 871 92 32 50

info@bayernkapital.de

LinkedIn: bayern-kapital-gmbh

Web-Adresse
www.bayernkapital.de

Gründungsdatum
1995

Andreas Huber, 

Life Science und 
Senior-Investmentmanager

Dr. Nathalie Weitemeyer
Direktorin und 
Senior-Investment-
managerin

Der European Circular Bioeconomy Fund 
(ECBF) ist der erste Venture Capital Fonds, 
der sich exklusiv auf wachstumsstarke Unter-
nehmen in der europäischen Bioökonomie 
und Kreislaufwirtschaft fokussiert. Mit dem 
Ziel, den Wandel von einer fossilbasierten 
hin zu einer nachhaltigen, biobasierten Wirt-
schaft zu beschleunigen, investiert der ECBF 
in zukunftsweisende Geschäftsmodelle mit 
hoher Innovationskraft, attraktiven Rendite-
chancen und messbarem ökologischem Im-

der Fonds Europas vielversprechendste Tech-
nologieunternehmen und bringt gemeinsam 
mit privaten und öffentlichen Co-Investoren 

auf den Markt. Der ECBF unterstützt Unter-
nehmen in der Wachstumsphase mit Venture 
Capital  – in den EU-27 sowie den 16 mit 
Horizon 2020 assoziierten Ländern. Verwal-
tet wird der in Luxemburg ansässige Fonds 
von Hauck & Aufhäuser Fund Services S.A. 
(AIFM), während das erfahrene Team der 
ECBF Management GmbH als Investment-
berater fungiert.

Verwaltetes Kapital
EUR 300 million

Beteiligungsvoraussetzungen  
• Wachstumsphase
•  TRL 6 <

•  5–10 Mio. EUR pro Investment
•  EU-27 + 16 mit HORIZON 2020 assoziierten Länder

Partner  
Auf Basis starker Netzwerke treibt der ECBF nachhaltige Innova-
tionen gezielt voran und schafft langfristigen Mehrwert für Umwelt, 
Gesellschaft und Investoren.

Branchenfokus  
• Circular Economy/Business Model

 utilization, supply chain, digitalization
• Enabling Process Technologies

• Biomass Production
 Increase output & decrease footprint: agro, farming, forestry, 

blue economy, alternative proteins
• Bio-based Chemicals & Materials

• Performance Biologicals
 Personal care, nutrition, specialties
Energy and pharmaceuticals sectors are not in focus.

PeelPioneers B.V, Paptic GmbH, Aphea Bio, Nuritas, Protix, REDUCED, 
OroraTech, watttron, Elicit Plant, Trapview (EFOS)

Adresse
Poppelsdorfer Allee 17
53115 Bonn

Telefone
 +49 228 28634420

info@ecbf.vc

Linkedin: european-circular-bioeconomy-fund

Web-Adresse
www.ecbf.vc

Gründungsdatum/

2020, 27 Mitarbeiter

Fo
to

: 
©

 J
ür

ge
n 

Fä
lc

hl
e 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

Corporate-Finance-Dienstleister & Investoren



02-2025 „Biotechnologie“ 59ls

HEUKING ist eine der großen wirtschafts-
beratenden deutschen Sozietäten. Wir sind 
an acht Standorten in Deutschland vertreten. 
Unser Team im Fachbereich Health Care & 
Life Sciences besteht aus über 40 hochspezi-
alisierten Anwältinnen und Anwälten, die mit 
hohem Verständnis hinsichtlich technischer, 
medizinischer und juristischer Grundlagen 
umfassend in allen Bereichen des Gesund-
heitswesens beraten und vertreten. Unsere 
Mandantschaft besteht hauptsächlich aus 
Kliniken in privater und öffentlicher Hand, 
Investoren und Betreibern von ambulanten

Leistungserbringern wie (Zahn-)Ärzten bzw. 
(zahn)ärztlichen Praxen, Medizinischen Versor -
gungszentren und Laboren, Investoren 
und Betreibern ambulanter und stationärer 

Medi zinprodukteherstellern, Unternehmen
der Pharma-, Kosmetik- und Lebensmittel-
industrie, Forschungseinrichtungen, Kranken-
kassen und Versicherungsunternehmen, 

und Dienstleistern.

Berufsträger 
etwa 450 Rechtsanwälte, Steuerberater und Notare

Die Expertinnen und Experten unserer Praxisgruppe Health Care & Life 
Sciences begleiten Transaktionen, Restrukturierungen und Public Private 
Partnerships – insbesondere im Krankenhausbereich – sowie europa-
weite Vergabeverfahren. Unsere Expertise umfasst Arbeitsrecht, 
 Steuerrecht, Compliance, Heilmittelwerbung, Apothekenrecht und 
 regulatorische Fragen in der Versorgung mit pharmazeutischen, medizi-
nischen und ernährungsbezogenen Produkten. Im Bereich Arzneimittel 
und Medizinprodukte beraten wir zudem umfassend in sämtlichen 
 regulatorischen Angelegenheiten sowie bei der Erstellung und 
 Verhandlung von kommerziellen Verträgen. Darüber hinaus vertreten 
wir bei Rechtsverstößen wie Arzneimittelfälschungen, Korruptions-
verdacht und Wettbewerbsverletzungen und beraten im Lizenz-, 
 Vertriebs- und Markenrecht.

Leistungen  
Auf Grund der breiten Tätigkeitsschwerpunkte, die durch die Praxis-
gruppen widergespiegelt werden, ist unsere Sozietät in der Lage, in 
 allen Schwerpunkten des Wirtschaftsrechts zu beraten und somit eine 
Beratung „aus einer Hand“ anzubieten, wobei der Mandant feste 
 Ansprechpartner zur Seite hat.

Berlin, Chemnitz, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Köln, München, 
Stuttgart

 Adresse 
Georg-Glock-Str. 4 
40474 Düsseldorf 

Telefon
+49 211 600 55-00

info@heuking.de

LinkedIn 
heuking

Web-Adresse
www.heuking.de

Gründungsdatum
1971

Ihre Ansprechpartner

Dr. Florian Brombach, LL.M., 
Partner, PG-Leiter

Dr. Oliver Treptow, 
Partner, PG-Leiter
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Der HTGF ist einer der führenden und 
 aktivsten Frühphaseninvestoren in Deutsch-
land und Europa, der Startups in den 
 Bereichen Deep Tech, Industrial Tech, Clima-
te Tech, Digital Tech, Life Sciences und 

Investmentteam unterstützt der HTGF 
Startups in allen Phasen ihrer Entwicklung 
hin zu internationalen Marktführern. Der 
HTGF investiert in der Pre-Seed- und Seed-
Phase und kann sich in weiteren Finan-

• seit 2005 am Markt • 4 Seedfonds 
erfolgreich initiiert • mehr als 2 Mrd. 
EUR under Management • in rund 800 
 Startups investiert • mehr als 7 Mrd. EUR 

Portfolio • > fast 200 Exits

Verwaltetes Kapital
Der HTGF hat über 2 Mrd. Euro Fondsvolumen. 

• Wir investieren in Startups aus den Bereichen Deep Tech, Indust-
rial Tech, Climate Tech, Digital Tech, Life Sciences und Chemie. 

• 
 Deutschland oder es gibt eine deutsche Betriebsstätte, wenn das 
Unternehmen im europäischen Ausland ansässig ist. 

• Wir sind der Lead Investor in der Pre-/Seed-Phase und können 

 Portfolio-Startups investieren   

Unsere Startups werden Teil der #HTGFFamily – einem der  stärksten 
Netzwerke im Venture-Capital-Bereich. Wir sind  Sparringspartner in 
allen Fragen der Entwicklung deines Startups und wir öffnen dir 
Türen. 

Anteile an fast 200 Unternehmen verkauft.   

Wir sind Mitglied und/oder Partner zahlreicher Netzwerke und 
 Organisationen. Außerdem veranstalten wir den HTGF Family Day (FD), 
Private Investor Circles (PIC) und verschiedene Pitch Days.

 Adressen
High-Tech Gründerfonds Management GmbH
Standort Bonn
Baunscheidtstraße 17
53113 Bonn

Standort München
Werk 1.4, Am Kartoffelgarten 14
81671 München

 Telefon
 +49 228-82300-100

 info@htgf.de 

LinkedIn: HTGF | High-Tech Gründerfonds
Instagram: htgf.vc

 Web-Adresse
www.htgf.de

 Gründungsdatum/

2005/mehr als 100 

Standort Berlin
Münzstraße 15
10178 Berlin
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Die MIG Capital AG ist  einer der führenden 
Venture Capital-Investoren in Deutsch-
land. Mit den von der MIG Capital AG ver-
walteten MIG Fonds werden  Gründer und 
junge  Unternehmen in verschiedenen 
 Phasen ihrer Unternehmensentwicklung 

die MIG Capital AG über 770 Mio. EUR an 
Wagniskapital investiert und damit beige-
tragen, dass 56 hochinnovative und teils 
herausragende Geschäftsideen realisiert 
werden konnten.

Der Investitionsschwerpunkt kon zen-
triert sich auf wichtige Segmente der 
Hochtechnologie. Dazu gehören die 
 Biotechnologie, Medizintechnik, Material- 
und Umwelttechnologie, Informations-
technik und Automatisierungstechnik.

Der Anspruch der MIG Capital AG geht 
über das Zur-Verfügung-Stellen von Kapi-
tal  hinaus. Erfahrene Portfoliomanager 
 unterstützen die Beteiligungsunternehmen 
bei Aufbau und Expansion ihrer Firmen.

Verwaltetes Kapital
circa 1,1 Mrd. EUR, Committed Capital circa 1,2 Mrd. EUR

Beteiligungsvoraussetzungen   
Die MIG Capital AG sucht nach bahnbrechenden Ideen und beeindru-
ckenden Unternehmern. Beteiligungen sollten das Potenzial besitzen, 
in ihren Branchen den Markt zu verändern. Grundlage ist in der Regel 
eine möglichst geschützte oder schutzfähige Technologie. Besonderes 
Augenmerk gilt der unternehmerischen Persönlichkeit, die mit Leiden schaft 
und Können den Erfolg des Beteiligungsunternehmens gestaltet.

nehmen von der Seed- bis zur Expansionsphase. Erstrundenbeteili-
gungen starten ab etwa 1 Mio. EUR, spätere Finanzierungsrunden 
können bis zu rund 10 Mio. EUR erreichen.

 Partner  
Als Vorstände und Managing Partner der MIG Capital AG fungie-

Dr. Matthias Kromayer. Dieses Team aus erfahrenen Unternehmern 
 ergänzen als Investment Manager Matthias Guth, Andreas Kasten-
bauer, Dr. Fei Tian, Frederick Michna, Christina Vogt-Sasse, Dr. Oliver 
Kahl, Dr. Nicolas Andre sowie Dr. Sören Hein.

Die MIG Capital AG betreut derzeit ein Beteiligungsportfolio von über 30 
Unter neh men 

veräußert, darunter Siltectra, Nfon, B.R.A.I.N., Ganymed, Corimmun, 
Etkon, Ident Technology, Suppremol, Sunhill Technologies und 
 biocrates. Biontech und Immatics wurden an der Nasdaq platziert.

BIO Deutschland.

Michael Motschmann
Managing Partner MIG 
Capital AG, mm@mig.ag

Dr. Matthias Kromayer
Managing Partner MIG 
Capital AG, mk@mig.ag

 Adresse
Ismaninger Straße 102
81675 München

 Telefon
+49 89-94382680

info@mig.ag

 Web-Adresse
www.mig.ag

 Gründungsdatum/

2004/19

Beteiligungsanfragen können als maximal 
fünfseitige Präsentation gerichtet werden an 
businessplan@mig.ag

Managementteam der MIG Capital AG

Die NRW.BANK ist die Förderbank für 
Nordrhein-Westfalen. In enger Partner-
schaft mit ihrem Eigentümer, dem Land 
NRW, trägt sie dazu bei, dass mittelstän-
dische Unternehmen die richtige Kapital-
ausstattung und innovative Start-ups die 
 passende Starthilfe bekommen. Denn: 
 Keine gute Idee in Nordrhein-Westfalen 
soll an der Finanzierung scheitern. 

k. A.

Die NRW.BANK stellt ein umfangreiches Angebot an Mezzanine- 

ten Lebenszyklus von Unternehmen ab: von der Pre-Seed- über die 
Gründungs- und Frühphase bis hin zur Wachstums- und Spätphase 
sowie Unternehmensnachfolge und Restrukturierung. Auf die 
Transformationsthemen Nachhaltigkeit und Digitalisierung setzt sie 
dabei einen besonderen Schwerpunkt. Auch durch ihre Aktivitäten 
als Investorin in drittgemanagte Fonds stimuliert die NRW.BANK 
die Entwicklung des Venture-Capital- und Private-Equity-Markts.
Neben dem Kapital steht sie auch mit ihrem Netzwerk und ihrem 
Know-how zur Verfügung. 

 Branchenfokus 
Das Life-Science-Portfolio reicht von klassischen Wirkstoffentwicklun-
gen über Medizintechnikhersteller bis hin zu Digital-Health-Projekten. 
Weitere Branchen: IKT, Software, Werkstoffe, CleanTech.

Zum 31.12.2024 war die NRW.BANK an 134 Unternehmen betei-
ligt, davon 105 in Deutschland.

Die NRW.BANK ist Mitglied in verschiedenen Netzwerken und 

zierung eng mit Business Angels, Fondsinvestoren, Venture-
 Capital-Gebern und anderen Investoren sowie mit Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Gründernetzwerken zusammen.

 Adresse
Kavalleriestr. 22
40213 Düsseldorf

+49 211 917 41-4800/-1829

beteiligungen@nrwbank.de

www.linkedin.com/company/nrw-bank
www.instagram.com/nrw.bank 

 Web-Adresse
www.nrwbank.de

 Gründungsdatum/

2002/1.642 (Stand 31.12.2024)

 Christoph Büth
Bereichsleiter 

Corporate-Finance-Dienstleister & Investoren
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Wir stehen für exzellente Rechtsberatung, 
tiefgründig, in aller Breite und dennoch 
auf den Punkt. Vom weltweit führenden 
Pharmaunternehmen und Gesundheits-
dienstleister bis zum Start-up: Unser Life-
Sciences- und Healthcare-Team begleitet 
Mandanten durch die zahlreichen, teils 
eng miteinander verknüpften, rechtlichen 
und wirtschaftlichen Herausforderungen 
dieser dynamischen und stark regulierten 
Branchen. Unternehmen und Investoren 
schätzen unseren ganzheitlichen Bera-
tungsansatz sowohl im Transaktions-
bereich als auch bei Patentstreitigkeiten 
oder Produkthaftungsangelegenheiten. Wir 
geben konkrete und praxisnahe Empfeh-
lungen zum Umgang mit komplexen 
 regulatorischen, wettbewerbs- und daten-
schutzrechtlichen Anforderungen, um 
 Unternehmenswerte zu schützen und 
 zukünftiges Wachstum zu ermöglichen.

Berufsträger/Partner 
1.250 Anwält:innen
27 Büros

Als Full-Service-Kanzlei beraten wir unsere Mandanten im gesamten 
Life-Sciences-Spektrum – von universitären Ausgründungen über 

Pharma-, Medizinprodukte- und Biotech-Unternehmen sowie 
 internationalen Investoren.

Mit mehr als 80 Anwält:innen im Bereich Life Sciences & Healthcare 
gehören wir zu den größten Teams in Deutschland. Unser 
 Beratungsansatz verbindet die Flexibilität und Nähe einer Boutique 
mit den Ressourcen und Strukturen einer internationalen 
 Großkanzlei. Dank unserer einzigartigen Marktkenntnis bieten wir 
Rechtsberatung aus einer Hand und decken sämtliche für die 
 Branche relevanten Rechtsgebiete ab.

Leistungen 
• Life Sciences & Healthcare Regulatory

• Datenschutz & Cybersecurity
• Einlizenzierung von IP-Rechten 
• Patentstreitigkeiten und Produkthaftungsangelegenheiten
• Beratung bei Entwicklung von (langfristiger) IP-Strategie
• Rechtliche Beratung bei der Nutzung Künstlicher Intelligenz
• Compliance
• Heilmittelwerbe-/wettbewerbsrechtliche Beratung und Vertretung
• Erstellung und Verhandlung von Forschungs- und Entwicklungs-

kooperationen, klinischen Prüfverträgen, Herstellungs- und 
 Vertriebsverträgen sowie Lizenzverträgen

• Prozessvertretung in Rechtsstreitigkeiten und Schiedsverfahren

 Adressen 
Benrather Straße 15
40213 Düsseldorf

Isartorplatz 8
80331 München

Thurn-und-Taxis-Platz 6
60313 Frankfurt am Main

Am Sandtorkai 41
20457 Hamburg

Ebertstraße 15
10117 Berlin

Web-Adresse
taylorwessing.com

Dr. Carolin Roßkothen
Salary Partnerin
c.rosskothen@taylorwessing.com

Irina Rebin
Salary Partnerin
i.rebin@taylorwessing.com

Taylor Wessing PartG mbB

Corporate-Finance-Dienstleister & Investoren

TVM Capital Life Science ist eine Gruppe 

ture Capital Fonds mit Investmentteams in 
Montreal und München. 

Beteiligungsvoraussetzungen
 TVM Capital Life Science investiert in innovative Biotech-, Pharmazie- 
und Medizintechnik-Unternehmen in Europa, Nordamerika und 

haben den Standard of Care zu verändern.

 Partner  
TVM Capital Life Science verfügt nicht nur über langjährige, inter-
nationale Investmenterfahrung, sondern auch über die notwendige 
Expertise beim Aufbau von jungen Unternehmen. Darüber hinaus 
steht den Beteiligungen ein internationales Netzwerk von Partnern 
und Beratern zur Verfügung, die sich über die Arbeit in Aufsichts-
räten mit ihren Kenntnissen in Forschung, Management oder 
 Vertrieb in den jeweiligen Märkten aktiv einbringen.

Single-Asset-Company-Ansatz (Project-Focused Company), Bei 
Late-Stage-Investitionen konzentriert sich TVM auf differenzierte 
Medizin- und Gesundheitstechnologien mit kommerziellem Proof-
of-Concept sowie auf Therapeutika in der Spätphase der klinischen 
Entwicklung, von denen erwartet wird, dass sie schnell wichtige 
Entwicklungs- oder Zulassungsmeilensteine erreichen werden.

rund 100 Exits aus Beteiligungen erzielt, davon 40 Börsengänge an 
internationalen Börsenplätzen. www.tvm-lifescience.com/portfolio

 Adresse
Ottostraße 4
80333 München

 Telefon
+49 89/998 992-0

https://twitter.com/tvmcapital

 Web-Adresse
www.tvm-lifescience.com
www.tvm-capital.com

 Gründungsdatum
1983

Dr. Hubert Birner, 
Managing Partner 
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Wellington Partners ist eine der führenden 
Life Science Venture Capital Gesellschaf-
ten in Deutschland und Europa. Seit 1998 
hat  Wellington Partners in mehr als 60 
 innovative Life Science Start-ups investiert, 
von denen 12 im Rahmen von IPOs oder 
 vergleichbaren Transaktionen an Börsen in 
den USA und  Europa notiert und weitere 
12 in  erfolgreichen Trade Sales verkauft 
wurden. Das aktive Portfolio von Wellington 
Partners umfasst mehr als 30 Life Science 
Unternehmen. 
 Wellington Partners investiert in innovative 
Produktentwicklungen und Markteinfüh-
rungen in den Bereichen Therapeutika, Bio-
technologie, Medizintechnik, Diagnostik und 
 Digital Health. Von besonderer Bedeutung 
sind Innovationen, die den Einsatz von künst-
licher Intelligenz in der Medizin und pharma-
zeutischen Entwicklung beinhalten. 
 Über ein globales Netzwerk unterstützt 
Wellington Partners Portfoliounternehmen bei 
der internationalen Expansion, Entwicklung, 
Zulassung und Markteinführung. 

Verwaltetes Kapital
>600 Mio. EUR über sechs Fondsgenerationen 

Der Fokus liegt auf dem Life Science Bereich mit den Investment-
gebieten Therapeutika, Biotechnologie, Medizintechnik, Diagnostik 
und Digital Health. Pro Unternehmen investiert Wellington Partners 
Eigenkapital im Volumen von 2 bis 20 Mio. EUR und tritt üblicher-
weise als Lead- oder Co-Leadinvestor auf.

Beteiligungsvoraussetzungen  
Wellington Partners investiert von Early Stage bis hin zu Growth Stage 
in innovative Life Science Unternehmen in Deutschland und im 
 übrigen Europa. Zielunternehmen müssen das Potential aufweisen, 
die  Diagnose und Therapie von schweren Erkrankungen durch neue 
Produkte und Methoden wesentlich zu verbessern.

Das aktive Portfolio umfasst derzeit mehr als 30 Unternehmen. Zu 

Grandis, Wavelight, 2010 Perfect Vision, Noemalife, immatics, MTM 
Laboratories, Oxford Immunotec, Invendo, Atopix, Sapiens, Symetis, 

.

Fischer, Dr. Varun Gupta, Dr. Lisa Gartenmann, Dr. Robert Buschauer, 
Emeric Nouailhac, Harald Keller, Ernst Mannheimer und Sabine 
Kannegiesser sowie neun industrieerfahrene Venture Partner. 
Wellington Partners bekleidet aktive Rollen in den führenden 
 Industrievereinigungen wie Invest Europe, BVK und BVMW, enga-
giert sich pro bono bei Förderinstitutionen und Expertengremien 

München mitinitiiert.
Dr. Rainer Strohmenger, 
strohmenger@wellington-partners.com fischer@wellington-partners.com

 Adresse
Türkenstraße 5
80333 München

 Telefon
+49 89 219941-0

munich@wellington-partners.com

 Web-Adresse
www.wellington-partners.com

 Gründungsdatum/

1998/25

WTS Advisory ist ein unabhängiger, innovati-
ver Lösungsanbieter für die zielorientierte 
Beratung und aktive operative Unterstützung 
von Unternehmen entlang der gesamten 
CFO-Agenda. Dies umfasst Lösungen von 
der externen Berichterstattung, Optimierung 
der Finanzabteilung, Fragestellungen der 
Governance, Risk & Compliance bis hin zur 
M&A- und Transaktionsberatung und Beglei-
tung der digitalen Transformation auf dem 
Weg zur „Next Generation Finance“.
Zu den Mandanten der WTS Advisory zählen 
Unternehmen aller Branchen, vom DAX-Kon-
zern über mittelständische und familienge-
führte Unternehmen bis hin zu Start-ups und 
PE-Häusern.
WTS Advisory ist Teil der WTS, einem globa-
len Full-Service-Anbieter für Steuerberatungs-
leistungen und Financial & Deal Advisory. 
WTS verzichtet bewusst auf die Durchfüh-

damit ein unabhängiger und langfristiger 
Partner. WTS ist in Deutschland an 13 Stand-
orten und weltweit in mehr als 100 Ländern 
vertreten.

Unsere Leistungsschwerpunkte 
•  IPO Readiness 

(IFRS & US GAAP Conversion, Prospektunterstützung, SPAC-
Deals), IFRS-2-Mitarbeiterbeteiligung, Abschlusserstellung

•  Financial & Tax Due Diligence, M&A Support, 
Carve Out, Kaufpreisallokationen, Impairment Test,  Financial 
Modeling, Unternehmensbewertungen, Restructuring

•  Concepts & 
Systems, SAP S/4HANA, Advanced Analytics, AI, Digital Tran-
formation

•  Implementierung & Optimie-
rung Risikomanagement und Internes Kontrollsystem, Compliance 
Management, Internal Audit (auch Outsourcing oder Co-Sourcing)

• 

Was uns auszeichnet 
Wir kombinieren fundiertes Fachwissen mit jahrelanger Erfahrung und 
ausgewiesener Branchenkompetenz im Bereich von börsennotierten und 
privaten Biotech-, Pharma- und Medtech-Unternehmen. So haben wir 

begleitet und betreuen diese Unternehmen weiterhin umfassend bei 

Implementierung/Optimierung des Risikomanagements sowie IKS bzw. 
der SOX Compliance oder der Bewertung von Akquisitionen.

Wir zeichnen uns zudem durch pragmatisches, umsetzungsorientiertes 
Denken und Handeln, eine schlanke Organisation und hohe Flexibilität 
aus. WTS bietet keine Abschlussprüfung an und kann somit lang fristig 

Auszug unserer Referenzen 

Fresenius Medical Care, Immatics, medi1One, Melos Medizintechnik, 

 Adresse
Königstraße 27
70173 Stuttgart

Telefon
+49 711 6200749-0

info-advisory@wts.de

LinkedIn: WTS Advisory 

 Web-Adresse
www.wts-advisory.de

Stuttgart, München, Frankfurt am Main, 
Düsseldorf, Köln, Berlin, Hamburg, Hannover 
und Zürich

Dr. Heiko Frank, Partner
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Biotechnology
is our DNA

BIO Deutschland e. V. is an independent 
biotechnology organization. We represent 
the interests of our members at natio-
nal, European and global level. Biotech-
nology transfers biology into industrial 
appli cations. It has already shown widely 

Innovative bio-based economic systems 
can enable Germany and Europe to 
achieve sovereignty and prosperity in the 
long term. Our network within the asso-
ciation is interdisciplinary and unique. Our 
 members research, develop, produce and 
market globally. We are a strong commu-
nity. We focus on diversity, openness and 
equal opportunities and are committed to 
the free democratic basic order.

Our work is based on three main pillars:
1. Politics. We are committed to bring forth good political frame-

work conditions for our innovative members.
2. Public Relations. We create awareness that biotechnology is an 

important key technology to meet the great challenges of our 
time.

3. Networking. We provide events and other opportunities for 
exchanges between companies in the industry, such as the 
 German Biotechnology Days.

BIO Deutschland is an independent industry association that 
 represents the interests of innovative biotechnology companies. As 
an association, we cover the entire value chain in our industry. We 
take care of the needs of founders as well as those of more mature 
biotech companies.

Federation of German Industries (BDI), BIO, EuropaBio, ICBA, 
 Eucope, Bundesverband Deutscher Innovationszentren (BVIZ), 
Verband Biologie, Biowissenschaften & Biomedizin in Deutschland 
(VBIO)

Address
Schützenstraße 6a
10117 Berlin, Germany

+49 30 2332164-00/-38

Email 
info@biodeutschland.org   

LinkedIn: BIODeutschland

Website
www.biodeutschland.org

17.9.2004
number of employees
10 employees/380 members

Dr Viola Bronsema, CEO

BIO Deutschland e.V.

Ph
ot

o:
 ©

 C
ar

ol
in

e 
Pi

tz
ke

M die Netzwerk-
organisation der Biotechnologiebranche 
in München und Bayern und agiert im 
Auftrag des Bayerischen Wirtschaftsminis-
teriums. BioM schafft ein einzigartiges Öko-
system in Medizin und Biotechnologie als 
Grundlage für Innovation, Wachstum und 
Wertschöpfung in Bayern. 

Start-ups und Unternehmen der Biopharma-
branche umfangreiche Services und eine 
Vielzahl an Unterstützungsangeboten.

Neben unserer maßgeschneiderten Bera-
tung für Gründende unterstützen wir 
aus gewählte bayerische Start-up-Teams 
aus den Bereichen Life Sciences und 
Healthtech mit MAxL (Munich Accelerator 
Life Sciences & Medicine), unserem Inku-
bator. MAxL bietet High-End-Infrastruk-
tur, ein strukturiertes Inkubations- und 
 Coaching-Programm sowie Zugang zum 
umfangreichen BioM-Netzwerk.

Bio  Biotech Cluster Development GmbH

Tätigkeitsfeld
BioM fördert die Biotechnologiebranche in München und Bayern. 
Dazu vernetzen und unterstützen wir alle relevanten Partner aus 
Wissenschaft, Medizin, Wirtschaft, Politik und Finanzierung.

Partner  
BioM kooperiert eng mit Vertretern von Biotech- und Pharmaunter-
nehmen sowie Dienstleistern, Universitäten, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, Kliniken, Technologietransferstellen, 
 Investoren und der Politik und bringt diese vielfältigen Partner 
 zusammen.

Technologie   
Die Entwicklung innovativer Therapeutika, Diagnostika und der 
 zugrundeliegenden Technologien, insbesondere in den Bereichen 
Gen- & Zelltherapie und Künstliche Intelligenz/Digitalisierung, sind 
die  Kernkompetenzen der Region.

Produkte/Dienstleistungen 
• Coaching von Gründenden, Start-ups und KMU
• Vorgründungswettbewerb m4 Award 
• Inkubator MAxL (Munich Accelerator Life Sciences & Medicine)
• Matchmaking, Networking und Partnering
• Vermittlung von internationalen Investoren und Industriepartnern
• Repräsentation der bayerischen Biotechnologie weltweit

Bavaria“

Alleinstellungsmerkmale
Mit über 500 Unternehmen im Biopharmasektor, weltweit renommier-
ten Universitäten und Forschungseinrichtungen ist Bayern der führende 
Biotechnologiestandort in Deutschland.

Adresse
Am Klopferspitz 19a
Martinsried 82152

Telefon
+49 89 89 96 79-0

info@bio-m.org

LinkedIn: BioM Biotech Cluster Development GmbH 
Instagram: biom.biotech
YouTube: BioMTV

Web-Adresse
www.bio-m.org

Gründungsdatum/

1997/29

BioM – your gateway to the Bavarian biotech 
community

Prof. Dr. Ralf Huss, Geschäftsführer, BioM
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In unmittelbarer Nähe zu zwei Hochschulen 
mit 33.000 Studenten und vier Kliniken 
mit 110.000 Patienten jährlich betreibt  
die Stadt Regensburg zwei Technologie- 
und Gründerzentren mit über 30.000 
m2 Fläche, direkt an der Autobahn A3 
gelegen. Neben Gründern, angesiedel-
ten  Firmen und außeruniversitären For- 
schungseinrichtungen haben hier vier 
nach der  European Cluster Excellence 

ihren Sitz. Im BioPark  Regensburg sind 
auf 18.000 m2 aktuell 35 Mieter mit 687 
Beschäftigten aus den  Bereichen Biotech, 
Medtech, Pharma und Analytik sowie 
der Gesundheitswirtschaft tätig. Von hier 
aus wird das Netzwerk  BioRegio Regens-
burg mit den Branchen Life Sciences und 
Healthcare mit insgesamt 66 Firmen und 
5.340 Beschäftigten gesteuert. 

BioPark Regensburg 

Branchenschwerpunkte 
Biotechnologie, Medizintechnik, Pharma, Analytik, Gesundheit, 
 Informationstechnologie, Sensorik, Energietechnik, Optik, Maschi-
nenbau   

Welche Leistungen bietet Ihr Technologiezentrum? 
Startup- und Wirtschaftsförderung, internationales Standortmarketing 
(Messeauftritte und Delegationsreisen), Accelerator-Programm für 
Gründer, Einbindung in Branchenverbände, regionaler Lotsendienst 
und Partnering- Veranstaltungen, thematische Arbeitsgruppen, 
Cross-Clustering, Kinderbetreuung und Facility Management  
(S2-Labore, Werkstätten und Büros).   

35 

687 

Zum Beispiel arbeiten hier schon folgende Unternehmen

 Precision Sensing GmbH, Fraunhofer ITEM, Tumorzentrum Regensburg  

BIO Deutschland e.V., Bundesverband Deutscher Innovations-, 
 Technologie- und Gründerzentren e.V. (BVIZ), Arbeitskreis Deutscher 
BioRegionen, Forum MedTech Pharma e.V., Cluster Biotechnologie 
Bayern, Businessplan Wettbewerb Nordbayern, Stadtmarketing 
 Regensburg, Regensburg Business Development, Bayern International, 
Bayern innovativ, Invest in Bavaria

Adresse 
Am BioPark 13
93053 Regensburg

+49 941 920-460 / -4624

info@biopark-regensburg.de 

LinkedIn: biopark-regensburg-gmbh 
XING: bioparkregensburggmbh 
YouTube: BioPark Regensburg

Web-Adresse
www.biopark-regensburg.de

Gründungsdatum/

24.11.1998/13

Dr. Thomas Diefenthal,
Geschäftsführer 

Dr. Ilja Hagen,
Clustermanager 
Healthcare Regensburg

Der Bundesverband der Pharmazeutischen 
Industrie e.V. (BPI) ist das starke Bündnis 
der pharmazeutischen Industrie und ver-
tritt die gesamte Branche in Deutschland 
und Europa. Wir sorgen für einen starken 
Pharmastandort in der globalisierten Welt. 
Dafür gestalten wir die Rahmenbedingun-
gen aktiv mit, orientieren uns an den Pati-
entenbedürfnissen und leisten zusammen 
mit unseren Mitgliedern einen erheblichen 
Beitrag zur Gesundheitsversorgung. Um 
diese Aufgaben zu erfüllen, arbeiten wir 
mit unseren Mitgliedern vernetzt zusam-
men. Wir sind gefragte Ideengeber und 
Partner sowohl für unsere Mitglieder als 
auch für Akteure im Gesundheitssystem. 
Wir erklären unsere Arbeit der Öffentlich-
keit und machen sie begreifbar. Unser Ziel 
ist es, ein vertrauensvolles Ansehen in der 
Gesellschaft zu gewinnen. 

Bundesverband der  
Pharmazeutischen Industrie e.V.

Unsere Mitglieder übernehmen als pharmazeutische Unternehmen 
die Verantwortung für die Versorgung der Gesellschaft mit Arz-
neimitteln und Medizinprodukten. Sie entwickeln neue Wirkstoffe 
 sowie Arzneimittel auf Basis bewährter Wirkstoffe, um das Leben 
der Menschen zu verbessern. Wir sind Dienstleister und Interessen-
vertreter für unsere Mitglieder und unterstützen diese mit Leiden-
schaft bei ihrer wichtigen Aufgabe.

Alleinstellungsmerkmal
Der BPI vertritt das breite Spektrum der pharmazeutischen Industrie 
– auf allen Feldern und entlang des gesamten Lebenszyklus und der 
Wertschöpfungskette eines Arzneimittels; im Bund, regional in 
sechs Landesverbänden und einem eigenen Team in Brüssel.

Aufnahmekriterien
Über 80 Prozent der Mitglieder sind Hersteller oder Vertriebsunter-
nehmen von Arzneimitteln, sonstigen pharmazeutischen Erzeugnis-
sen oder digitalen Gesundheitsanwendungen. Vervollständigt wird 
das Portfolio durch Anwaltskanzleien, Beratungsgesellschaften und 
weiteren Servicepartnern unserer ordentlichen Mitglieder. Ihr Unter-
nehmen ist noch nicht Mitglied im BPI? Sprechen Sie uns an, wir 
freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen!

Zusammenarbeit mit Partnerverbänden und Organisationen der 
 Gesundheitswirtschaft auf Landes-, Bundes- und Europaebene. Durch 
unsere enge Verbindung mit dem VCI genießen unsere  Mitglieder 
die gleichen Rechte wie direkte VCI-Mitglieder. Im BDI vertritt der 
BPI die Interessen seiner Mitglieder ebenso wie beim  europäischen 
Verband EUCOPE sowie EUROPHARM SMC. Mehr über unser Netz-

Adresse 
Friedrichstraße 148
10117 Berlin

Telefon
+49 30 27909-0 

mitgliederbetreuung@bpi.de 

LinkedIn: Bundesverband der Pharmazeutischen 
Industrie

Web-Adresse
www.bpi.de 

Gründungsdatum/

1951/>40 

Die pharmazeutische Industrie in Deutschland 
steht für Innovationskraft, Zukunftsgewandtheit 
und Verantwortung – für Sie und für die gesamte 
Gesellschaft. Wir sorgen dafür, dass jederzeit eine 
exzellente Auswahl an Medikamenten verfügbar 
ist und wir arbeiten ständig an deren Verbes-
serung. Um das zu erreichen, wirken wir in vielfäl-
tigen Bereichen. Informieren Sie sich über unser 
Engagement!

www.bpi.de 
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Die Invest Region Leipzig (IRL) ist die 
 gemeinsame Ansiedlungs- und Standort-
marketingagentur von Stadt und Landkreis 
Leipzig, mit dem Auftrag, die regionale 
Wirtschaftsentwicklung aktiv weiter 
 voranzutreiben. Besonders im Fokus 
 stehen dabei Unternehmen aus den 
 Bereichen IT, Erneuerbare Energien sowie 
– im Rahmen der lokalen Bio-Initiative – 
die Life Sciences. Biotech-Unternehmen 

 Services: Unterstützung bei der Suche 

Zugang zu Fördermöglichkeiten sowie die 
gezielte Vernetzung mit Talenten sowie 
Partnern aus Industrie und Forschung. Als 
Türöffner in einem der dynamischsten und 
kooperativsten Netzwerke Deutschlands 
begleitete die IRL bereits über 150 innova-
tive Unternehmen beim erfolgreichen Start 
in Leipzig.

Invest Region Leipzig

Die Invest Region Leipzig ist aus staatlichen Mitteln der Stadt 

Partner 
Enge Partnerschaften bestehen unter anderem mit der Universität 
Leipzig, Forschungsnetzwerken, der Wirtschaftsförderung Sachsen, 
Biosaxony, Anwaltskanzleien, Maklern, der sächsischen Aufbau-
bank (SAB) und Investoren.

Technologie  
Unsere Kunden kommen aus den Bereichen Zell- & Gentherapie, Di-
agnostik, Medizintechnik, E-Health, Bioinformatik, Sensorsysteme, 
Agrotech, Medical Materials

Produkte/Dienstleistungen 
Dienstleistungen und Events im Bereich Talentakquise, Immobilien-
suche sowie dem Aufbau lokaler Netzwerke und Beratung zu 
 Förderinitiativen in Leipzig

Alleinstellungsmerkmale 
Kostenfreier und persönlicher Soft-Landing-Service, der individuell 
auf nationale und internationale Biotech-Unternehmen zuge-
schnitten ist.       

Adresse
Markt 9
04109 Leipzig 

Telefon
+49 341 2682 7770

info@invest-region-leipzig.de 

Web-Adresse
www.invest-region-leipzig.de

Gründungsdatum/

2012 / 12

Nils Brauer, 
Manager Wirtschaftsförderung Life Sciences
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Das Innovations- und Gründerzentrum für 
Biotechnologie, kurz IZB, mit den Stand-
orten in Planegg-Martinsried und Freising-
Weihenstephan bei München zählt zu den 
führenden Biotechnologiezentren Europas. 
Auf  insgesamt 26.000 m² sind aktuell 
mehr als 40 Biotechnologie-Unternehmen 
tätig. Am Hauptstandort Planegg-Martins-
ried liegt der Schwerpunkt der ansässigen 
Start-ups auf der medizinischen Biotech-
nologie. Das IZB in Freising-Weihen-
stephan bietet optimale  Bedingungen für 
Gründer im Bereich Life  Sciences.

Biotechnologie-Branche eine optimale 
Umgebung und Infrastruktur für die Reali-
sierung ihrer Produkt- und Dienstleis-

Start-ups anpassen lassen, sind ein wich-
tiges Kriterium für ein erfolgreiches 
Wachstum. 

Innovations- und Gründerzentrum 
Biotechnologie (IZB)

Branchenschwerpunkt
Biotechnologie

Welche Leistungen bietet Ihr Technologiezentrum? 
Labore (S1) und Büros

circa 40

mehr als 700 

26.000 m²

Zum Beispiel arbeiten hier schon folgende Unternehmen  
AATec, CatalYm, Eisbach Bio, Insempra, Invitris, Modag, Secarna, 
 SciRhom, Tubulis 

 ist die räumliche Nähe 
zur Spitzenforschung. Auf dem Campus Weihenstephan sind die TUM 
School of Life Sciences sowie die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

zwei Max-Planck-Institute, Fakultäten und Einrichtungen der LMU sowie 
das Klinikum Großhadern. Der IZB-Standort in Martinsried bietet zudem 
moderne Konferenzräume, ein Design-Hotel, Restaurants sowie einen  
Kindergarten. Erfolgreiche Unternehmen, die aus dem IZB hervor-
gegangen sind
Crelux (heute WuXi AppTec), Exosome Diagnostics (heute Bio-Techne), 
ibidi, Immunic Therapeutics, Medigene, Micromet (heute AMGEN),  
MorphoSys (heute Novartis), Octapharma, oder Rigontec (heute MSD). 

Pitch Day hat sich das IZB als fester Branchen-Treffpunkt etabliert. 

Adresse
Am Klopferspitz 19
82152 Planegg

Telefon
+49 89 5527948-0

info@izb-online.de

LinkedIn: IZB 

Web-Adresse
www.izb-online.de

36

Christian Gnam,  
Geschäftsführer IZB
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leap:up GmbH (formerly biosaxony Manage-
ment GmbH) supports founders, startups, 
and SMEs in the life sciences on their path 
to innovation, market entry, commerciali-
zation, and growth. We connect medical 
technology, biotechnology, and the health-
care sector, creating a unique alliance of life 
science stakeholders in the heart of Europe.

Based at BioCity Campus Leipzig, a hub 
 exclusively dedicated to life science com-
panies and research institutions, we are 
 embedded in a fully integrated cluster in 
Central Germany. With around 300 biotech, 
medtech, and healthcare companies, 80 
hospitals, and more than 30 research insti-
tutions, Saxony provides exceptional colla-
boration opportunities.

Acceleration, regulatory support, training, events, co-working labs, 
plus international services incl. funding & investor relations.
 

Wholly-owned subsidiary of biosaxony e.V., Saxony’s life sciences 
association representing biotech, medtech, healthcare & related 
sectors.

Partners  
Partners include the City of Leipzig’s Economic Development 
 Department and BIO CITY Leipzig as a leading innovation hub.

Technology   
Our focus areas include diagnostics, cell and gene therapy, radio-
pharmacy, smart medical devices, robotics and AI, digital health, 
and phage therapy.

• medical:forge Leipzig – Accelerator program for the development 
of smart medical devices

• Regulatory Affairs Services
• Coworking Labs (S1, 3D printing, biochemistry laboratories)

One-stop shop: management & consulting for networks, founders, 
startups, SMEs, and infrastructure – all from a single source. 

Address
leap:up GmbH
Deutscher Platz 5c
04103 Leipzig, Germany 

info@leap-up.com

LinkedIn: leapup-gmbh

Web Address
leap:up - The Life Science Enabler

Date of Incorporation/

2009 / 27 Employees

Die vom Life-Science-Konzern Sartorius 
 initiierte Life Science Factory fördert den 
wissenschaftlichen Fortschritt und Firmen-
gründungen im Life-Science-Bereich. Ziel 
ist es, Forschung und Entwicklung inno-
vativer Technologien mit einem klaren 
 Anwendungsfokus zu stärken und Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern den 
Raum zu bieten, erste Schritte außerhalb 
akademischer Institutionen zu gehen.

Seit 2022 bietet die Life Science Factory im 
Göttinger Sartorius Quartier modernste und 

 
Plätze, multinutzbare Veranstaltungs-

Regelmäßige Veranstaltungs-, Beratungs- 
und Workshop-Angebote bilden einen 
 elementaren Bestandteil des Angebots der 
Life Science Factory. Seit Ende 2024 gibt es 
zudem einen weiteren Standort in München 
in Kooperation mit Helmholtz Munich. 

Geschäftsführung 
Dr. Sven Wagner, Ellen Goel

Branchenfokus/Ausrichtung 
Life Science, Biotechnologie, Medizintechnik, Health Care, Pharma, 
Digital Health, Diagnostik, Drug Development

Leistungen/Dienstleistungen
• Anlaufstelle für alle Akteure der Life-Science-Branche
• Laborvermietung, State-of-the-art-Equipment, Laborservice, 

 Prototyping Maker‘s Factory, Coworking-Plätze, eingebettet in 
eine  lebendige Gründercommunity

• Unterstützung von Start-ups bei Gründung, Aufbau und Finan-
zierung durch bedarfsgerechte Coaching-, Training- und Mento-
renprogramme, Kontakte zu Life Science Community

• Mehrmonatige Acceleratoren-Programme wie der Entrepre-
neurial Life Science Accelerator (ELSA) in Kooperation mit 
 Fraunhofer AHEAD, Helmholtz Munich und H3 Health Hub

Partner   
u.a. Sartorius, Ottobock, KWS, HTGF, Fraunhofer Gesellschaft, 
 Helmholtz Munich, niedersachsen.next, biohubx, Georg August 
Universität Göttingen, Universitätsmedizin Göttingen (UMG), 
HAWK, Max-Planck-Gesellschaft, Entrepreneur First, Die Techniker, 
Bio Deutschland

Adressen 
Annastr. 27
37075 Göttingen  

Telefon
+49 160 931 885 75

martin@lifescience-factory.com

Facebook: lifesciencefactory
Twitter: @life_sc_factory
LinkedIn: life-science-factory
Instagram: @lifesciencefactory

Web-Adresse
https://lifescience-factory.com/de

Dr. Martin Strehle,
Community & Venture Manager

Ingolstädter Landstr. 1
85764 Neuherberg
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Wirtschaftsförderung/Standortmarketing/Verbände

Life Science Nord (LSN) ist das länder-
übergreifende Branchennetzwerk für die 
industrielle Gesundheitswirtschaft – Biotech-
nologie, Pharma, Medizintechnik & Digital 
Health – in Hamburg und Schleswig-
Holstein. Herausragende Merkmale des 
Clusters sind die breite Unternehmens-
basis und die vollständigen Wertschöp-
fungsketten von der Grundlagen- und 
angewandten Forschung über klinische 
Studien bis zum marktfähigen Endprodukt. 
Die intensive, vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zwischen Forschern, Klinikern und 
Industriepartnern spiegelt sich in innova-
tiven Produkten, nachhaltigen Projekten 
und neuen  Technologien wider. Die Arbeit 
der LSN Management GmbH wird von 
den beiden Bundesländern Hamburg und 
Schleswig-Holstein aktiv gefördert. 

2024 wurde Life Science Nord zum vierten 
Mal in Folge vom European Secretariat for 
Cluster Analysis (ESCA) mit dem GOLD 
Label „Excel in Cluster Excellence“ aus-
gezeichnet. 

LSN initiiert strategische Projekte und unterstützt die Förderung 
von Unternehmen, Wissenschaft und Institutionen, um die Inno-
vations- und Wettbewerbsfähigkeit der Region zu stärken.

Mit einer Vielzahl eigener Events sowie nationalen und internatio-
nalen Messebeteiligungen werden unterschiedliche Formate zum 
Austausch und Wissenstransfer entwickelt und umgesetzt. Der 
Einsatz zahlreicher Informationskanäle unterstützt die Sichtbarkeit 
und Positionierung der Unternehmen und Einrichtungen im In- und 

Beratungs- und Vernetzungsmöglichkeiten.

Der Förder- und Industrieverein Life Science Nord e.V. ist das 
 Rückgrat einer starken Branchenregion. Mit seinen über 300 
 Mitgliedern vertritt er die Interessen der Life-Science-Branche in 
Hamburg und Schleswig-Holstein. Neben einem breiten  Spektrum 
aus global führenden Biotech- und Medtech-Unternehmen,  einer 

in der LSN-Region vier große Forschungsfamilien, 14 Forschungs-
einrichtungen, darunter weltweit Einzigartige wie das DESY, sowie 
acht Hochschulen und zwei der deutschen Top-10-Unikliniken.

• Arbeitskreis der BioRegionen
• BIO Deutschland e. V.
• Council of European Bioregions (CEBR)
• Nordic Mentor Network for Entrepreneurship (NOME)
• Programm „go-cluster“
• MedTech Cluster Alliance D-A-CH

Adresse
Steinhöft 5
20459 Hamburg 

Telefon
+49 40 593 62 61-0

info@lifesciencenord.de 

LinkedIn: lifesciencenord

Web-Adresse
www.lifesciencenord.de 

Gründungsdatum/

2004/21

Director Innovation & 
Technologies

Oliver Schacht, PhD, 
Geschäftsführer
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Spannungsfeld zwischen Wissensfreiheit der Lehre und 
 Kommerzialisierung im Biotechbereich

Wie viel Freiheit braucht die Wissenschaft – und wie viel Kommerz verträgt sie? Zwischen akademischer Forschung und 
Spin-offs entsteht ein Spannungsfeld: Die einen wollen Wissen frei teilen, die anderen müssen geistiges Eigentum  schützen, 
Investoren überzeugen und wirtschaftlich überleben. Doch wie lassen sich Lizenzmodelle gestalten, die beiden Seiten 
 gerecht werden? 

W -

-

-

-

 

-

-

-

wirklichen zu können.

 -

-

-

-

sche Hinweise zur Lösung zentraler 

Zentrale Herausforderungen im 
Technologietransfer
I. Rechteübertragung oder Exklusivlizenz?

-

-

-

-

-

 

-

-

Recht

Kai Grunwald, Rechtsanwalt/Partner bei 
WIPIT Mannheim, berät zu Lizenzrecht, 
öffentlicher Förderung, akademischen 
Ausgründungen und verwandten Themen 
im Bereich Venture Capital und M&A. Er stu-
dierte Rechtswissenschaften in Heidelberg 
und Köln.
Britta Neß, Rechtsanwältin/Salary Partnerin 
bei WIPIT Berlin, ist Expertin für Zivil- und 
Handelsrecht, z.B. für F&E, IP/IT, Lizenzierung 
und Vertrieb sowie damit verbundene 
Verträge. Sie studierte Rechtswissenschaften 
in Berlin und Sheffield (UK).
Benedikt Mahr, LL.M., Rechtsanwalt/Steuer-
berater/Managing Partner bei WIPIT 
München, berät Unternehmen und 
Investoren im Gesellschafts- und Steuerrecht 
bei Venture Capital und M&A. Er stu-
dierte Rechtswissenschaften in Passau und 
Chicago (USA).
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Recht

II. Übernahme der Entwicklungskosten?
-

-

fenen Kosten für die Entwicklung und den 

-

-

zierung der Technologietransferstellen.

III. Umfang von sog. Royalties?

-

-

-

-

IV. Folgen von Investment oder Verkauf?

-

-

-

-

Zusammenfassung
-

-

-

tionen sicherzustellen. 
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Recht

Standardvertragsklauseln im Arzneimittelrecht 

Deutschland galt lange als führender Standort für pharmazeutische Forschung und Entwicklung. Trotz exzellenter 
 Wissenschaft und moderner medizinischer Infrastruktur hat Deutschland in den letzten Jahren jedoch deutlich an  Attraktivität 
als Forschungsstandort verloren – insbesondere hinsichtlich der Durchführung klinischer Studien. 

E
sank die Zahl klinischer Studien in Deutsch-

-

verhandlungen und hohe regulatorische 

-

führung klinischer Studien erschweren. 

-

Standardvertragsklauseln – ihre klinische 

-

 weiter an Boden.

Deutsche Pharmastrategie – ein 

-

-

-

vorsieht. Die konkreten Standardvertrags-

-

veröffentlicht.

 Die neuen Standardvertragsklauseln 

-

-

-

Dr. Manja Epping, Partnerin bei 
HEUKING, berät Unternehmen aus der 
Life-Sciences-Branche im gewerblichen 
Rechtsschutz sowie zu regulatorischen 
Fragen, insbesondere bei der Erstellung 
und Verhandlung von Forschungs- und 
Entwicklungskooperationen, Herstellungs- 
und Vertriebsverträgen, Lizenzverträgen 
sowie in der transaktionsbegleitenden 
Beratung.
Dr. Stefanie Greifeneder, Partnerin bei 
HEUKING, ist Expertin für regulatorische, 
kommerzielle und vertragsrechtliche Fragen 
in der Life-Sciences-Branche. Bei M&A- und 
Private-Equity-Transaktionen berät sie zu 
sämtlichen regulatorischen und vertrags-
rechtlichen Fragestellungen.
Sarah Aschenbrenner, Senior Associate 
bei HEUKING, berät nationale und inter-
nationale Unternehmen der Life-Sciences-
Branche in allen rechtlichen Fragestellungen 
entlang des gesamten Lebenszyklus von 
Arzneimitteln und Medizinprodukten. 
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1) https://www.efpia.eu/media/o2gjnmfu/efpia_ve_iqvia_
assessing-the-clinical-trial-ct-ecosystem.pdf
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Recht

-

Datenschutz.

Anwendungsbereich
Die neuen Standardvertragsklauseln sind 

-

sen werden. Bei den Standardvertrags-

-

tischer Sicht auch notwendig.

Die Standardvertragsklauseln orientieren 

-

Haftung und Beschränkung der 

-

vornherein hinsichtlich der Schadens höhe. 

Geistiges Eigentum

-

-

-

-

zu entzerren.

-

-

-

-

Vertraulichkeit

-

-

Die Standardvertragsklauseln können zur 

-

-

-

-

tragsschluss zu rechnen.

 Allerdings lösen die Standardvertrags-

-

-

-

gesetz angelegt. Die Zeit und neue 

-

-

-

ort gewinnt. 
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für Biosimilars
Wie streng regulierte Kommunikation den Handlungsspielraum bestimmt

Biosimilars eröffnen neue Möglichkeiten für die medizinische Versorgung – gleichzeitig bewegen sich Unternehmen bei 
 ihrer Bewerbung auf einem stark regulierten Terrain. Worauf müssen Unternehmen in der Praxis besonders achten, um 
 Fallstricke zu vermeiden? 

W -

-

-

-

-

-

gungs- oder Klageverfahren.

-

-

-

-

-

-

-

-

nahme auf Referenzprodukt

-

kreisen ein falscher Eindruck erweckt 

-

kehrskreise feststellt.

Recht

Dr. Daniel Tietjen ist Partner bei Taylor Wessing und auf die Beratung und Vertretung 
nationaler und internationaler Unternehmen aus der Life-Sciences-Branche spezialisiert. Seine 
Expertise erstreckt sich unter anderem auf alle Bereiche des Pharma-, Medizinprodukte-, 
Heilmittelwerbe-, Lauterkeits- und Markenrechts. Seit mehr als zehn Jahren koordiniert 
und begleitet er wettbewerbsrechtliche und markenrechtliche Streitigkeiten für seine 
Mandantinnen und Mandanten und verfügt ebenso über große Erfahrung in der regulato-
rischen sowie der Compliance-Beratung.
Ennio Schwind, LL.M. Eur. ist Associate bei Taylor Wessing und Mitglied der 
Practice Area Patents Technology & Life Sciences. Sein Tätigkeitsschwerpunkt liegt in der 
Beratung und Vertretung von nationalen und internationalen Pharmaunternehmen und 
Medizinprodukteherstellern, wobei er sich insbesondere mit regulatorischen Fragestellungen 
im Bereich des Arzneimittel- und Medizinprodukterechts befasst.
Daniel Dietrich ist Associate bei Taylor Wessing und Mitglied der Practice Area Patents 
Technology & Life Sciences. Im Fokus seiner Tätigkeit steht die Beratung und Vertretung 
von nationalen und internationalen Pharmaunternehmen und Medizinprodukteherstellern. 
Dabei befasst er sich insbesondere mit dem Heilmittelwerberecht und regulatorischen 
Fragestellungen im Bereich des Arzneimittel- und Medizinprodukterechts.
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Recht

-

-

-

-

-

de und eine wissenschaftliche Begrün-

-

-

-

auffassung die Aussage dahin gehend 

gleichwertig seien und hierfür valide 

-

-

nicht hinreichend nachgewiesen.

-

-

Werbung mit Ergebnissen klinischer 

-

tigkeit und Klarheit sowie an die sachliche 

-

-

-

-

Bundesgerichtshofs erfordert ein hin-

-

-

-

werden.

-

geführt wurde.

-

-

-

aussage wurde daher als irreführend 

 genaue und differenzierte Bewertung der 

-
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Produktbezogene 
 Absatzwerbung für 

Biosimilars gegenüber 
Verbrauchern ist generell 
unzulässig.



Technologie – Finanzierung – Investment

  Netzwerk
Life Sciences
Plattform
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Chancen nutzen, Risiken richtig managen

Künstliche Intelligenz treibt Diagnostik, Therapie und Forschung auf ein neues Niveau – gleichzeitig verschärfen AI Act, 
Data Act, EHDS und Produkthaftungsrichtlinie die Haftungsrisiken. Wie kann man dennoch rechtssicher von neuen 

Compliance und Lösungen zum Risikotransfer? 

K -

dert Biotechnologie und Life Sciences 

grundlegend: Diagnosen werden 

 Anforderungen zu erfüllen und Risiken aus 

-

-

-
ben – was wird erwartet?

 Data Act: 

-

 EHDS: -

-

-

 AI Act:

 Produkthaftungsrichtlinie: Software 

unterliegt den Anforderungen der 

Typische Haftungsfelder und Best 
Practices im Umgang mit Risiken

-

ningsdaten oder Sicherheitslücken kön-

-

-

wachen. Bei klinischen Studien unter Einsatz 

-

Recht

Florian Eckstein und Dominik Knödel 
sind Gründer und Geschäftsführer des 
Spezialversicherungs maklers Risk Partners 
Technology GmbH, deren Expertise in der 
Beratung und Betreuung von Mandanten 
aus den Bereichen Deeptech, Techbio und 
Life Sciences sowie Venture Capital und die 
Begleitung von (internationalen) IPOs liegt. 
Risk Partners hilft bei komplexen 
Fragestellungen der Manager-, Cyber- und 
Produkthaftung mit individuellen Lösungen 
und Branchen-Know-how. 
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Recht

 Klar

en.

 Haftungssicherheit sollte zentraler Bestand-

Abb. 1: Besondere regulatorische Entwicklungen für Techbio und AI in den 
Life Sciences 

Quelle: Risk Partners Technology GmbH 

Abb. 2: Wichtige Maßnahmen zur Reduzierung von Haftungsfällen

Quelle: Risk Partners Technology GmbH 

auf Dritt- oder Open-Source-
Daten. Schon in der Aus-
wahl ist die Klärung von 
Eigentumsrechten, Nut-
zungslizenzen und Daten-
qualität entscheidend.

Haftungssicherheit sollte 
zentraler Bestandteil von 
Risiko- und Wertschutz 
sein. 
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„Einmalige Umsätze sind für 

Interview mit Stefan Greger, Partner, Baker Tilly

Vom Nischenthema zum strategischen Feld: Die Life Sciences gewinnen für Private Equity zunehmend an Bedeutung. 
 Stefan Greger, Partner bei Baker Tilly Deutschland und ausgewiesener Experte für Transaktionen, Bewertung und Due 
 Diligence in den Bereichen Healthcare, Pharma und Life Sciences, erläutert Chancen und Fallstricke von Investments,  ordnet 
regulatorische Dynamiken ein – und zeigt, wie Baker Tilly Mandanten unterstützt. 

 Herr Greger, warum 
hat der Life-Sciences-Sektor aus Ihrer 
Sicht in den vergangenen Jahren so  
stark an Bedeutung für Private Equity 
gewonnen? 

-

-

-

-

-

-

-

Doch PE-Investoren halten sich zurück, 
da die Life Sciences als besonders 
 risikobehaftet gelten … 

Recht

Stefan Greger ist Partner bei Baker Tilly 
im Competence Center Transaction / Deal 
Advisory in München. Der Certified 
Valuation Analyst (CVA) verfügt über lang-
jährige Erfahrung in Transaktionsberatung, 
Unternehmensbewertung und Financial 
Due Diligence (Buy- und Sell-Side). Seine 
Expertise umfasst insbesondere die 
Branchen Healthcare und Pharma, Private 
Equity, IT sowie mittelständische 
Produktions- und Dienstleistungs unterneh-
men. Seine Karriere startet er bei Deloitte in 
München und wechselte später zu Baker 
Tilly. Sein Studium der Betriebs-
wirtschaftslehre absolvierte er an der 
Ostbayerischen Technischen Hochschule 
Regensburg.
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Recht

-

-

Welche? 

-

Welche Trends im Markt halten Sie 
aktuell für besonders relevant?

Welche Rolle spielt Internationalisierung? 

 

-

Was unterscheidet Baker Tillys Ansatz 
bei Life-Sciences-Transaktionen von 
anderen Beratungshäusern? 

-

-

Herr Greger, herzlichen Dank für das 
Gespräch.  

Das Interview führte Urs Moesenfechtel.
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Wir sehen neue Dyna-
miken, die Life Scien-
ces vom  Nischenthema 
zum Wachstumstreiber 
 machen. 

Die regulatorische Landschaft gilt als 
zentrale Hürde – MDR in Europa, FDA in 
den USA. Bremsen diese Vorgaben das 
Wachstum? 

-

Wir sehen Konsolidie-
rungen im ärztlichen 
Bereich: kleinere Praxen, 
die von Investoren auf-
gekauft und zusammen-
geführt werden. 

Private-Equity-Häuser 
agieren paneuropäisch: 
Investitionen in Deutsch-
land, den Niederlanden, 
Italien oder UK werden 
kombiniert, um einen 
 europäischen Player 
 aufzubauen.
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Düsseldorfer Biotech-Start-up nimmt den Milliardenmarkt ins Visier

Neue Wirkstoffe für Medikamente zu entwickeln, ist extrem aufwendig. Die vielen präklinischen und klinischen Tests lassen 

 Herausforderung an und forscht mit Unterstützung der NRW.BANK an einem neuen Wirkstoff gegen Fettleber. 
Von Prof. Dr. Jürgen Eckel

F -

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

 
GABA-A-Rezeptor

-

-

-

-

-

-

-

 

-

-

Prof. Dr. Jürgen Eckel ist Professor für 
Klinische Biochemie am Deutschen 
Diabetes-Zentrum und verfügt über mehr 
als 40 Jahre Erfahrung in der 
Stoffwechselforschung. Unter anderem lei-
tete er das Projekt KomIT. Er hält mehrere 
Patente und ist Autor von mehr als 300 wis-
senschaftlichen Publikationen. Bei CureDiab 
ist er geschäftsführender Gesellschafter.
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Finanzierung



Kapital entscheidet über Tempo  
und Erfolg

-

-

-

 

einer offenen Beteiligung in Höhe von 

-

-

-

-

-

 wollen.

Vom Wirkstoff zum Blockbuster
-

die wissenschaftliche Basisforschung an 

-

-

Krankheiten entstehen.

-

-

-

Finanzierung

Biotechnologie ist eine Schlüssel-
technologie und macht Deutschland 
zu einem der führenden BiOtech-
Standorte weltweit. Sie spielt 
nicht nur in Landwirtschaft oder 
Lebensmittelindustrie eine Rolle, 
sondern vor allem in Forschung und 
Entwicklung neuer Arzneimittelther-
apien sowie der personalisierten 
Medizin. Biopharmazeutika sind 
dabei von besonderer Bedeutung: 
Ihre Wirkstoffe stammen meist aus 
lebenden Zellen, bilden körperei-
gene Substanzen nach oder passen 
sich ihnen an.

Ihr Anteil an Neuzulassungen 
wächst stetig, mittlerweile machen 
Biopharmazeutika mehr als ein 
Drittel des Arzneimittelumsatzes 
in Deutschland aus. 
Als Bundesverband der Pharma-
zeutischen Industrie setzen wir uns 
für verlässliche Rahmenbedingun-
gen am Standort Deutschland ein 
– damit Unternehmen hierzulande 
Therapien erforschen, entwickeln 
und produzieren können – 
für Innovation und Versorgungs-
sicherheit.

BPI STÄRKT
BIOPHARMA-
ZEUTIKA
AM STANDORT

Anzeige

Dr. Kai Joachimsen
BPI-Hauptgeschäftsführer
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Zum Beschluss der Bayerischen Staatsregierung zur VC4Start-ups Initiative

Private Stiftungen tragen entscheidend dazu bei, dass medizinische Forschung in Deutschland voranschreiten kann – oft 
dort, wo staatliche oder industrielle Förderlogik an ihre Grenzen stößt. Besonders in Bayern zeigt sich, wie stark das 
 Zusammenspiel von Stiftungen, Universitäten und neuen Initiativen das Innovationsklima prägt. Jüngste politische  Beschlüsse 
setzen zusätzliche Impulse und eröffnen neue Wege für medizinische Durchbrüche und Start-up-Finanzierungen. 
Von Ernst G. Wittmann

M -

-

-

-

-

-

-

-

-

senschaftler. Die Hector Stiftung fördert 

Kardiologie und neurologische Erkran-

kungen.

Unabhängigkeit und Vielfalt der 

Die Stiftungsförderung unterscheidet sich 

-

der Stiftungsförderung.

Finanzierung

Dipl.-Kfm. Ernst G. Wittmann ist ausge-
bildeter Finanzanalyst sowie langjähriger 
Stiftungsmanager und seit Januar 2024 
Vorstandsvorsitzender der Wilhelm 
Sander-Stiftung. Er blickt auf eine lang-
jährige Erfahrung in leitender Funktion im 
Stiftungs- und Finanzmanagement. Zudem 
ist er seit 2013 ehrenamtlicher Handelsrichter 
am Landgericht I, 3. Handelskammer in 
München sowie Lehrbeauftragter an einer 
privaten Hochschule in München. 

Deutsche Universitäten erhielten 2024 rund 600 Mio. bis 650 Mio. EUR von Stiftungen, was ca. 7% ihrer Drittmittel 
ausmachte.
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Finanzierung

Stiftungen für den wissenschaftlichen 

-

-

wissenschaftler.

Bayern als Vorreiter in der 

-

-

-

-

-

-

Translation wissenschaftlicher Erkennt-

-

 Diese Stiftungsförderung ist nicht nur 

Lehre von entscheidender Bedeutung. 

-

-

-

-

 

die Zinswende entstanden ist.

derung und Venture Capital
-

-

-

und den frühen Technologietransfer 

-

-

licher Erkenntnisse in die klinische 

 Anwendung fördern.

-

-

-

-

vante Anwendungen.

Bayerische Universitäten 
und Forschungseinrich-

einer  Vielzahl regionaler 
und überregionaler Stif-
tungen. In Bayern kom-
men auf 100.000 Ein-
wohner 34,3 Stiftungen.

Die Stiftungsförderung 
ist nicht nur für die For-
schung, sondern auch für 
die Lehre von entschei-
dender Bedeutung. 

Ausblick

-

dienen könnte. 

Private Stiftungen blei-
ben unverzichtbar für die 
unabhängige Grundla-
genforschung. 
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Plattform morgen
Von der Zell- zur Marktexpansion

Aus einem universitären Spin-off ist binnen weniger Jahre ein wachstumsstarkes Biotechunternehmen geworden:  
Die PL BioScience GmbH aus Aachen hat sich zum Ziel gesetzt, die Zell- und Gentherapie mit einer entscheidenden Ressource 
zu versorgen – Human Platelet Lysate (HPL). Nach Jahren der Entwicklungsarbeit steht das Unternehmen nun an einer 
Schwelle: Mit einem „neuen“ Standort, einer klaren Skalierungsstrategie und internationaler Unterstützung will  
PL BioScience die industrielle Produktion sichern und globale Märkte erschließen. 

D
-

-

-

dards.

Vorteil

-

-

-

-

-

-

-

sen. Der heutige 

zeit noch unter 

den von uns ge-

-

-

stehen – nicht nur in Deutschland oder 

 Asien.“

Zentrale Bündelung aller 
 Aktivitäten

-

-

-

Case StudiesCase Studies

Gründung: 2015
Sektor: Biotech
Standort: Aachen
Mitarbeiter: ca. 10
Internet: www.pl-bioscience.com

Fo
to

: 
©

 P
L 

Bi
oS

ci
en

ce
 G

m
bH

Hatim Hemeda, CEO, 
PL BioScience GmbH
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-

-

 

Investoren
-

 

-

-

durch die Bestandsinvestoren Bright-

-

-

-

-

-

-

Kooperationen als 
 Innovationsmotor

-

-

-

 BioScience seine internationale Ausrich-

-

-

auch aus der Region Aachen.“

-

-

-

 

-

-

-

-

-

-

-

-

Case Studies
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Nahaufnahme einer ELAREM™ Perform Tube
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Vorbereitung am Labortisch mit ELAREM™ Perform
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Biotechunternehmen setzt seine Zukunft auf den Schizophrenie- 
Wirkstoff Evenamide – zwischen Versprechen und Risiko

Mit zwei großen Phase-III-Studien steht Newron an einem entscheidenden Punkt. Gelingt der Nachweis für Evenamide als 
Zusatztherapie bei Patienten mit behandlungsresistenter Schizophrenie („treatment-resistant schizophrenia“, TRS), könnte 
das Unternehmen in eine neue Dimension wachsen. Die Erwartungen sind hoch – und ebenso der Druck, denn von diesem 
Projekt hängt die weitere Entwicklung des Unternehmens maßgeblich ab. 

N
-

-

-

-

Börsenbewertung

-

-

-

Klinisches Programm und Zeitplan

-

-

-

-

-

Konkurrenz und Positionierung

Case StudiesCase Studies

Gründung: 1999
Sektor: Biopharma
MarketCap: 204,4 Mio. CHF  
(Stand: 23. September 2025)
Standort: Bresso (bei Mailand), Italien
Mitarbeiter: 22 (Stand Ende 2024)
Internet: www.newron.com
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Case Studies

-

-

-

 

 

ist für uns von strategischer Relevanz. Die 

-

 

Auf der einen Seite steht ein klarer Bedarf: 

-

-

-

-

Börse und Anlegerperspektive
-

-

-

dann irrelevant.“

 zugleich eröffnet ein Erfolg in den  

-

ken könnte.

Einordnung und Parallelen

Ausgang weniger Studien entscheidet 

-

-
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Newron Pharmaceuticals S.p.A. (ISIN: IT0004147952)

Quelle: stock3.com
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Pharma, Pioniergeist
Vom Krankheitsversteher zum Investor: Brücken bauen in der 
 Medikamentenentwicklung

Seltene Erkrankungen sind für viele Pharmaunternehmen ein unattraktives Feld: zu wenige Patienten, zu hohe Risiken, zu 
geringe Rendite. Doch für Menschen mit Epidermolysis bullosa ist Zeit ein Luxus, den sie nicht haben. DEBRA Research, der 
Forschungsarm von DEBRA Austria, geht deshalb einen ungewöhnlichen Weg: Die Organisation vereint Forschungsförderung, 
Investitionen und Patientenvertretung. Das Ergebnis ist ein Modell, das Hoffnung macht – und die Spielregeln im  
Life-Sciences-Sektor verändern könnte. 

S -

-

-

-

-

-

-

von DEBRA Research.

-

-

tene Erkrankungen wirtschaftlich relevant 

-

zeigt die Beteiligung von DEBRA Research 

-

getragen werden und den strukturellen 

Case StudiesCase Studies

Gründung: 2021
Sektor: Arzneimittelentwicklung
Standort: München
Mitarbeiter: 7
Internet: www.debra-research.org
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Case Studies

-

Kapital mit Hebelwirkung

-

zurück.“

-

-

ter von DEBRA Research und Doktorand an 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

 Das von DEBRA Research eingesetzte 

-

-
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Das DEBRA-Research-Team. V.l.n.r.: Gaston Sendin, PhD, Director Discovery Research & Grants; Eva Murauer, PhD, 
Director Scientific Evaluation & Intelligence; Christoph Coch, MD, Executive Board; Marc S. Stieglitz, PhD, Director 
Preclinical Development; Marouan Zarrouk, PhD, Director Development; Martin Steiner, PhD, Executive Board; Prof. 
Hubert Trübel, MD, Executive Board. 
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Was Gründer beim internationalen Vertrieb wirklich beachten müssen 

Im Healthtechbereich reicht es nicht, ein überzeugendes Produkt zu haben – wer den Vertrieb falsch angeht, verliert schnell 
Fokus, Kapital und Marktchancen. Warum Expansion kein Sprint ist und welche Dos and Don’ts Gründer kennen sollten, 
um über Grenzen hinweg erfolgreich zu skalieren. 

H -

-

-

-

langwierig und national stark unter-

-

-

-

sollte.

 Liva Healthcare

-

-

-

-

-

nun aus. Der entscheidende Erfolgsfaktor: 

-

-

-

-

Investment

Andreas Kastenbauer ist Partner der  
MIG Capital. Der Betriebswirt betreut 
Portfoliounternehmen im Life-Sciences-
Bereich. 
Dr. Fei Tian ist promovierte Medizinerin 
und betreut bei MIG Capital als Principal 
Beteiligungen im Life-Sciences-Bereich.
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Investment

HawkCell

Kontrolle.

Die Dos and Don’ts auf dem Weg 
zum europäischen Champion

sektor kristallisieren sich sechs zentrale 

Do: 

Don’t:

zur strategischen Sackgasse werden.

Do: 

Don’t:

Do:

Do:

schleunigen.

 Geschwindigkeit

investieren gezielt in Healthtechunterneh-
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Liva Healthcare: Zertifizierte Gesundheitscoaches bieten 
über unsere mobile App personalisierte virtuelle 
Interventionen an und bietet konfigurierbare Unter-
stützung in verschiedenen Therapiebereichen, um eine 
nachhaltige Änderung des Lebensstils zu fördern

HawkCell entwickelt AI, Software and Hardware Lösungen, die für Menschen ausgelegte MRTs und CTs mit 
KI-Algorithmen optimiert und damit in das erste Bildgebungsverfahren speziell für Tiere umwandelt. 
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High-Tech Gründerfonds (HTGF) die Entwicklung des deutschen VC-Markts entscheidend mitgeprägt – und über 800  

 
Chancen und Herausforderungen im aktuellen Marktumfeld aus? Von Dr. Angelika Vlachou

A

Breites Portfolio mit klaren 

-

-

-

Weniger Deals, mehr Zurückhaltung
Deutschland ist ein starker Standort – 

-

-

Risiko und Potenzial
Chancen und Herausforderungen im aktuellen Marktumfeld

Investment

Dr. Angelika Vlachou, Partnerin beim 
High-Tech Gründerfonds (HTGF) und 
dort verantwortlich für den Bereich Life 
Sciences und Chemie, investiert seit nun-
mehr über 15 Jahren Venture Capital in 
Biotech-, Pharma- und Life-Sciences-Start-
ups. Im Laufe ihrer Karriere betreute sie 
 viele Transaktionen, die von Venture Capital 
in der Seed-Phase über Wachstums-
finanzierung bis hin zu Lizenzverträgen, 
Trade-Sale-Transaktionen und IPOs reichten. 
Ihre Expertise fußt zudem auf ihrer virolo-
gisch-molekularbiologischen Forschungs-
erfahrung.
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Investment

-

zurückhaltend.

Optimismus trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen

und stellen höhere Anforderungen.

 Besonders herausfordernd ist derzeit 

-

-

instituten und Technologietransferstellen 

-

-

-

-

-

-

feld erfolgreich zu navigieren.

Innovationen mit Risiko und 
Potenzial

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

hinweg agierenden Life-Sciences-Bereich 

-

-

 Wachstumsphase

-

-

-

-

-

-
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Eindruck vom HTGF Family Day 2025 
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„Wir schaffen global führende 
 Biotechs mit europäischen Wurzeln“
Interview mit Dr. Dmitrij Hristodorov, General Partner, Forbion

Forbion zählt zu den wichtigsten Biotechinvestoren Europas. Mit einem Fondsvolumen von über 5 Mrd. EUR vereint das 
 Unternehmen die „Venture Creation“ mit traditionellen Investments und weitet derzeit seine US-Präsenz aus. 

 Herr Dr. Hristodorov, 
Forbion gilt als die größte private Venture-
Capital-Gesellschaft mit Biopharmafokus 
in Europa. Wie bewerten Sie Ihre Rolle 
im globalen Biotechumfeld?

Dr. Hristodorov

-

-

Sie betonen oft die „Venture Creation“. 
Worin bestehen die Unterschiede zum 
traditionellen Venture-Capital-Ansatz?

-

und innovativen oder einlizenzierten 

-

-

Investment

Dr. Dmitrij Hristodorov ist General Partner 
bei Forbion. Derzeit ist er Board-Mitglied 
bei RyCarma, Complement, Seamless, 
AAVantgarde, Kynexis, Beacon, Progentos 
und Mosanna. Vor seinem Einstieg bei 
Forbion in 2020 war er zunächst in der F&E 
sowie später im Globalen Business Develop-
ment bei Bayer Pharma tätig.
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Ein Drittel unseres Port-
folios besteht aus Unter-
nehmen, die wir selbst 
gründen oder aufbauen, 
oft zusammen mit er-
fahrenen Unternehmern 
und innovativen oder 
einlizenzierten  Assets.
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-

-

-

Der Biotechmarkt ist zyklischer und 
kompetitiver Natur. Wie gehen Sie mit 
Volatilität um?

-

 soliden wissenschaftlichen und klini-

-

-

-

-

Sie haben vor Kurzem zwei neue Fonds 
geschlossen. Worin besteht deren Fokus?

-

-

-

-

nesischen Assets aus der klinischen 

werden.

Wie schlägt sich Europa als Ganzes im 
Vergleich mit den USA? 

-

-

-

-

-

– sondern schlichtweg durch heraus-

-

-

Sie haben beinahe 900 Mio. EUR im Fund 
VII – wie wehren Sie sich gegen den 
Druck, nur noch späterphasige Deals 
einzugehen?

-

-

-

-

-

-

-

Richten wir den Blick in die Zukunft: Wo 
sehen Sie die europäische Biotechnologie 
im nächsten Jahrzehnt?

-

-

-

-

-

-

Herr Dr. Hristodorov, vielen Dank für das 
Gespräch. 

Das Interview führte Urs Moesenfechtel.

Indem wir den externen 

 Venture Creation kombi-
nieren, bleiben wir auch 

Anstatt dem nächsten 
Hype hinterherzujagen, 
bleiben wir bei soliden 
wissenschaftlichen und 
klinischen Grundlagen.
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-
nationalität – das ist unser Anspruch“
Interview mit Prof. Dr. Reinhard Meier, Co-Founder & Managing Partner, 
und Markus Feuerecker, Co-Founder & Managing Partner, YZR Capital

YZR Capital hat sich seit seiner Gründung 2021 als paneuropäischer Spezialist für Healthtechinvestments etabliert. Im 
 Interview erklären die Gründer, warum ein wirklich Founder-led-Fonds anders funktioniert, welche Vorteile das für Start-ups 
bringt – und wo sie die größten Chancen im europäischen Healthtechmarkt sehen.

 YZR Capital bezeich-
net sich als „owner-led“ und „founder-led“. 
Was bedeutet das konkret?

-

Wie aktiv gehen Sie im Markt auf 
 Gründer zu?

-

-

-

-

Können Sie anhand von Portfoliounter-
nehmen Ihre Strategie verdeutlichen?

 Radiologie“ und hat sich dort schnell 

Investment

Prof. Dr. Reinhard Meier ist Co-Founder & 
Managing Partner der YZR Capital. Er unter-
stützt europäische Gründer im Bereich Gesund-
heitstechnologie auf ihrem Weg zu globalen 
Technologieführern. Er hat sich konsequent 
vom praktizierenden Arzt zum Technologie-
unternehmer und Investor weiterentwickelt: Er 
war Mitbegründer der Telemedizinplattform 
TeleClinic.com, die 2020 an ein börsennotiertes 
Unternehmen verkauft wurde. Zuvor arbeitete 
er als Professor für Radiologie und Chefarzt 
einer großen Krankenhausgruppe, nachdem er 
in München, Nizza und San Francisco Medizin 
und Betriebswirtschaft studiert hatte. 
Markus Feuerecker ist Co-Founder & 
Managing Partner der YZR Capital. Er hat sich 
wäh rend seiner gesamten Karriere für die 
Skalierung von Unternehmen im Gesundheits-
wesen engagiert. Als ausgebildeter VC-, 
Wachstums- und Buy-out-Private-Equity-Inves-
tor war er vor der Mitbegründung von YZR 
Capital unter anderem als Vice President bei 
DPE Deutsche Private Equity und als Senior 
Investment Manager bei EMERAM Capital 
Partners tätig. Feuerecker studierte Betriebs-
wirtschaftslehre in Regensburg und Hongkong 
und sammelte Erfahrungen bei führenden 
Banken und Beratungs unternehmen, bevor er 
seine Karriere als Investor begann.

Wir sind als Gründer und 
Eigentümer in jeden Pro-
zess eingebunden.

Markus Feuerecker
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-

-

-

skalieren können. Auf der anderen Seite 

setzen wir gezielt auf herausragende Tech-

-

sehr unterschiedlichen Situationen unter-

-

-

-

 Revenue-Enhancing-Technologien.

Könnten Sie das kurz an Beispielen 
festmachen?

-

-

-

-

-

Healthtech wird inzwi-
schen klar als attraktives 
Segment wahrgenommen; 
entsprechend erleben wir 
eine deutliche Belebung 
des Markts.

Markus Feuerecker

Wir investieren früh, 
 helfen bei Skalierung und 
Internationalisierung.

Prof. Dr. Reinhard Meier

Gerade unsere Bandbreite 
macht uns erfolgreich – 
und ist für Gründer von 
großem Wert.

Prof. Dr. Reinhard Meier

-

-

-

zu reduzieren und Kosten deutlich zu 

-

-

Wie nehmen Sie die aktuelle Finanzierungs-
situation im Healthtechsektor wahr?

 Healthtech wird inzwischen klar 

-

-

-

-

auch wenn wir dazu noch keine Details nen-

-

-

Vielen Dank für das Gespräch. 

Das Interview führte Urs Moesenfechtel.



98  02-2025 „Biotechnologie“ls

Wachstumsmarkt der Biopharma“
Interview mit Dr. Marianne Mertens, Partner, Apollo Health Ventures

Apollo Health Ventures positioniert sich in der Biologie des Alterns und den damit verbundenen Krankheitsfeldern. Dr. Marianne 
Mertens im Gespräch mit der Plattform Life Sciences zu Healthspan, VC und Company Creation und einen globalen Frühphasenansatz.

-

-

-

-

An welchen Investmentkriterien orientie-
ren Sie sich für das Portfolio von Apollo?

-

-

-

 Frau Dr. Mertens, 
wo sehen Sie die besten Chancen, um 
sich von anderen VC-Gesellschaften 
abzugrenzen?

-

-

-

-

Welche Rolle sehen Sie für Apollo als 
einer der wenigen deutschen VC-Life- 
Sciences-Fonds mit globalem Fokus?

-

-

Region sehen wir sehr starke Technologien 

-

Wie balanciert Apollo den Ansatz zwischen 
klassischem VC-Investment und Venture 
Creation?

Dr. Marianne Mertens ist seit 2021 
Partnerin bei Apollo Health Ventures. Sie 
verfügt über mehr als zehn Jahre Erfahrung 
in Life Sciences (Venture Capital, Beratung, 
Forschung). Zuvor investierte sie u.a. bei 
Wellington Partners und HTGF. Bei Apollo 
sitzt sie u.a. in den Boards von HAYA, Auron 
und Cleara und ist CEO von Booster 
Therapeutics. 

Wir investieren in 
den nächsten großen 
Wachstumsmarkt der 
Biopharma industrie: 
Healthspan.

Investment
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-

-

-

ziellen Ressourcen ihre Ziele erreichen. So 

-

strategie.

die Frühphase hinaus?
-

-

Nennen Sie doch bitte ein Beispiel für 

-

-

-

degenerativen Erkrankungen vor.

Wie schätzen Sie das deutsche VC-Mark-
tumfeld für Biotechs gerade im Vergleich 
mit den USA ein?

Reife gewonnen. Dennoch steht in den 

Europa glänzt mit einer starken Grund-
lagenforschung, in der Finanzierung und 
Kommerzialisierung ist die USA dagegen 
um Längen voraus. Wie kann sich diese 
Konstellation zugunsten von Europa 
verändern?

-

-

Frau Dr. Mertens, herzlichen Dank für 
das Gespräch. 

Das Interview führte Stefan Riedel.

Investment

GoingPublic
Kapitalmarkt Plattform
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Internationale Investoren für den Standort München begeistern

München hat sich längst als einer der wichtigsten europäischen Standorte für Life Sciences und Biotech etabliert. Doch 
während Namen wie Boston oder San Francisco sofort auch international als Synonyme für Biotech gelten, ist das bei 
 München nicht automatisch der Fall. Um das Münchner Biotechcluster noch sichtbarer auf der internationalen Landkarte zu 
verankern, haben das Innovations- und Gründerzentrum Biotechnologie (IZB) und die BioM Biotech Cluster Development 
GmbH gemeinsam mit weiteren Partnern eine dreitägige Roadshow veranstaltet. 

D

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

enthalts hier konnte ich aus erster Hand 

-

hiesigen Biotechszene gezeigt. Brillante 

Investment

Im Rahmen der Roadshow erlebten die Investoren Forschung, Technologie und Unternehmergeist aus erster Hand.
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-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

organisiert und erneute Einladungen aus-

-

-

-

Vom Reden ins Tun kommen 

-

Die Roadshow lieferte wertvolle Erkenntnisse darüber, wie es gelingt, nachhaltige Beziehungen zu Investoren aufzubauen.

Biotechnologieunternehmen und Deeptech-Start-ups 
stellten ihre Innovationskraft unter Beweis.
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„Auf dem Weg zu einem nachhaltig 
profitablen Unternehmen“
Interview mit Dr. Stefan Glombitza, CEO, Formycon

Steigende Marktanteile mit allen Produkten, ein deutlich verbessertes Marktumfeld in den USA und erste 
 Vermarktungspartnerschaften für ein Krebs-Biosimilar – Dr. Stefan Glombitza erläutert im Gespräch, wie der  Biosimilarspezialist 

 Herr Dr. Glombitza, 

ein heftiger Kurseinbruch – 2025 war für 
Formycon bislang ein schwieriges Börsen-
jahr. Welche Entwicklung im operativen 
Geschäft erwarten Sie bis zum Jahresende?

-

-

-

FYB206, das am weitesten fortgeschrittene 
Pipelineprodukt, ist ein Biosimilar für das 
weltweit meistverkaufte Krebsmedikament, 
KEYTRUDA, das ab 2029 in den USA und 

2030 in Europa seinen Patentschutz ver-
liert. Was will Formycon hier noch 2025 
erreichen?

-

Studie für den Zulassungsantrag ausreichen 

-

-

Welche Qualitätsmerkmale müssen 
 Marketingpartner für Sie mitbringen?

-

-

Größere Patientengruppen in den USA  
mit Biosimilars zu adressieren, bleibt im 
aktuellen Marktumfeld eine der größten 
Herausforderungen. Wie geht Formycon 
strategisch vor?

-

-

Studien zu verzichten. Dies unterstützt die 

-

-

nach Ihrer Wahrnehmung reine Biosimilar-

Investment

Dr. Stefan Glombitza, Vorstandsvorsitzender 
von Formycon, ist Pharmazeut mit langjäh-
riger Erfahrung in der Generika- und 
Biosimilarindustrie. Nach seiner beruflichen 
Karriere bei der Hexal AG wechselte er in 
leitender Funktion in die Generikasparte 
von Sandoz. Seit 2016 ist er Teil des 
Vorstands von Formycon, zunächst als COO, 
seit Juli 2022 als Vorstandschef. 
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spezialisten wie Formycon an den Finanz-
märkten bewertet – insbesondere im 
Vergleich zu Pharma- und Biotechaktien?

-

klinische Erfolgswahrscheinlichkeit der 

-

-

-

-

Anders als zuletzt die Formycon-Aktie 
wurde an den Finanzmärkten die Anleihe 
mit vierjähriger Laufzeit angenommen, die 
Formycon im Juni zu einem Gesamtvolumen 
von 70 Mio. EUR platziert hat.

sehr zufrieden. Die Aufstockung der 

 

-

zierung dieser Anleihe ist ein Beleg für 

-

Haben neue Investorengruppen die 
 Anleihe gezeichnet?

-

Skandinavien.

Unter welchen Voraussetzungen eignet 
sich nach Ihrer Einschätzung das Invest-
mentvehikel Anleihe für europäische 
Unternehmen aus der Life-Sciences- 
Industrie?

-

Was ist auf Sicht der nächsten 24 Monate 
entscheidend, um auf dem Weg zu einem 

-
zuschreiten?

-

-

-

-

Wie hat sich parallel zur Entwicklung im 
operativen Geschäft die Investorenbasis 
entwickelt?

-

Erwarten Sie, dass sich an den Kapital-
märkten das Börsenklima für Gesundheits-
aktien aus dem Gesundheitssektor in 
naher Zukunft wieder aufhellen wird?

-

-

-

Herr Dr. Glombitza, vielen Dank für das 
Gespräch. 

Das Interview führte Stefan Riedel.

Formycon AG (ISIN: DE000A1EWVY8)

Quelle: stock3.com
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In dem für die Sommermonate typischen Mangel an kursbewegenden Nachrichten standen einige Firmen mit positiven 
 klinischen Daten und Fortschritten bei geplanten Übernahmen im Blickpunkt der Anleger. 

D

-

 -

-

 

-

 

 

-

-

 

 

 

 -

-

-

-

rakteristische Entwicklung an den Börsen 

BioNTech Anfang 

-

-

Immatics

-

-

Zwei Übernahmen vor dem Abschluss

atai 

Life Sciences

-

Immatics N.V. (ISIN: NL0015285941)

Quelle: stock3.com

Investment
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-

-

-

BioNTech und CureVac 

-

Heidelberg Pharma hatte dagegen einen 

-

Medigene -

-

fahren eröffnet. Die 4SC AG hat sich nach 

-

Marinomed nach der 

-

  

*) Teilweise adjustiert um Kapitalmaßnahmen

Biotech & Co. Basket: 22 Unternehmen nach Marktkapitalisierung

Unternehmen Listing-
Jahr

Hauptsegment/        
-börsenplatz

Land 
Hauptsegment 16.09.2024* 30.09.2025

Veränderung

BioNTech SE US09075V1026 2019 NASDAQ USA 27.005,0 Mio. EUR 20.032,5 Mio. EUR -25,8%

QIAGEN N.V. NL0015002CX3 1996 DAX Deutschland 9.265,0 Mio. EUR 8.169,7 Mio. EUR -11,8%

Evotec SE DE0005664809 1999 TecDAX Deutschland 1.105,9 Mio. EUR 1.101,1 Mio. EUR -0,4%

CureVac N.V. NL0015436031 2020 NASDAQ USA 656,4 Mio. EUR 1.031,3 Mio. EUR 57,1%

atai Life Sciences N.V. NL0015000DX5 2021 NASDAQ USA 189,4 Mio. EUR 964,5 Mio. EUR 409,3%

Immatics N.V. NL0015285941 2020 NASDAQ USA 1.150,6 Mio. EUR 860,6 Mio. EUR -25,2%

Formycon AG DE000A1EWVY8 2010 Prime Deutschland 878,4 Mio. EUR 397,6 Mio. EUR -54,7%

Heidelberg Pharma AG DE000A11QVV0 2006 Prime Deutschland 109,5 Mio. EUR 142,6 Mio. EUR 30,2%

4basebio PLC GB00BMCLYF79 2021 AIM Großbritannien 220,3 Mio. EUR 131,6 Mio. EUR -40,3%

FamiCord AG (vormals 
Vita 34 AG) DE000A0BL849 2007 Prime Deutschland 78,8 Mio. EUR 102,0 Mio. EUR 29,4%

InflaRx N.V. NL0012661870 2017 NASDAQ USA 90,0 Mio. EUR 76,5 Mio. EUR -15,0%

Immunic, Inc. US4525EP1011 2019 NASDAQ USA 128,9 Mio. EUR 72,6 Mio. EUR -43,7%

BRAIN Biotech AG DE0005203947 2016 Prime Deutschland 32,2 Mio. EUR 49,4 Mio. EUR 53,4%

Pentixapharm Holding AG DE000A40AEG0 2024 Prime Deutschland – 45,8 Mio. EUR -

Vivoryon Therapeutics NL00150002Q7 2014 Euronext Amsterdam Niederlande 50,9 Mio. EUR 41,0 Mio. EUR -19,4%

Marinomed Biotech AG ATMARINOMED6 2019 Börse Wien Österreich 12,3 Mio. EUR 34,4 Mio. EUR 180,0%

Biofrontera AG DE000A4BGGM7 2006 Prime Deutschland 18,8 Mio. EUR 16,4 Mio. EUR -12,7%

TME Pharma NL0015000YE1 2016 Euronext Growth Paris Frankreich 0,9 Mio. EUR 9,7 Mio. EUR 981,0%

4SC AG DE000A3E5C40 2005 Prime Deutschland 72,4 Mio. EUR 9,2 Mio. EUR -87,3%

Mainz Biomed N.V. NL0015000LC2 2021 NASDAQ USA 40,2 Mio. EUR 5,8 Mio. EUR -85,5%

Medigene AG DE000A40ESG2 2000 Prime Deutschland 25,8 Mio. EUR 1,0 Mio. EUR -96,1%

bioXXmed AG DE000A4BGGE4 2006 Freiverkehr Deutschland 3,4 Mio. EUR 0,8 Mio. EUR -76,1%

Marktkapitalisierung und Entwicklung kumuliert 41.135,1 Mio. EUR 33.296,2 Mio. EUR -19,1%

DAX im Vergleichszeitraum 18.633,1 23.880,7 28,2%

Siehe zum Biotech Basket auch: 

Investment
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Risk Partners Life Sciences Roundtable 2025, HTGF Life Science Pitch Day, 6. M&A 
Insurance Summer Forum, Eröffnung des KERRY Biotechnology Centre

Die „Being Public Conference“ am 3. Juni 2025 von GoingPublic Media 
AG in Frankfurt betonte die Bedeutung der Börsennotierung trotz vieler 
Übernahmen und Delistings. Themen wie Kapitalmarktrecht, Nachhaltig-
keitsreporting und Investorenansprache standen im Fokus. Die Veranstal-
tung bot spannende Erfolgsgeschichten und endete mit einem Networking-
Event im Frankfurter Finanzzentrum.

25 Jahre Biotechoffensive Sachsen: Mit über 300 Akteuren und 15.000 
Beschäftigten ist die Branche heute Innovationstreiber der Region. Im Bild 
beim Presserundgang im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten am 12. Juni 
Markus Rieger und Janina Schaipp, Plattform Life Sciences (GoingPublic 
Media) mit Sachsens Wirtschaftsminister Dirk Panter (Mitte). Wir freuen uns 
bereits auf den „Finance Day – Wachstumskapital für Life Sciences“ am 23. 
Oktober in Leipzig.

Der Risk Partners Life Sciences Roundtable 2025 fand am 26. Juni im 
IZB bei München statt. Rund 40 Experten aus Biotech, Venture Capital und 
Risikomanagement diskutierten über Finanzierung von Biotech-Start-ups, 
den Zugang zu US-Investoren und Kooperationen mit „Big Pharma“. In 
 Interviews und Diskussionsrunden wurden Best Practices und Erfolgsfaktoren 
für Dealmaking ausgetauscht. Das Event bot zudem Raum für Networking 
in entspannter Atmosphäre.

HTGF Life Science Pitch Day: Der Life Science Pitch Day am 15. Juli 
zeigte, wie vielschichtig Innovation im Gesundheitsbereich sein kann. Volle 
Pitch-Decks, starke Visionen und hochrelevante Therapiekonzepte – im IZB 
Martinsried präsentierten zehn herausragende Start-ups ihre Ideen für die 
Medizin von morgen.

Zum zehnten Mal trafen sich am 7. Juli über 80 Gäste beim Financial Golf Cup
im St. Eurach Land- und Golfclub zu einem Tag voller Sport, Networking 
und Alpenpanorama. Nach dem Kanonenstart ging es über 18 Löcher; am 
Abend folgten Dinner, Siegerehrung und die Versteigerung einer Mauritius-
Reise zugunsten des Clubhauses Schwalbennest. Ein gelungener Jubiläums-
cup! Im Bild (von links nach rechts): Boris Dürr (Heuking), Stephan Hornung 
(Discover Capital), Horst Mantay (MSW) und Viktor Maier (Baader Bank).

Am 1. und 2. Juli trafen sich über 350 Experten aus Biotech und Life Sciences 
zur BayOConnect in München. In mehr als 350 Partnering-Meetings, zehn 
Start-up-Pitches und 16 Posterpräsentationen wurden neue Ansätze in Gen- 
und RNA-Therapie sowie Krebsdiagnostik vorgestellt. Ein Highlight war die Ver-
leihung des mit 2,5 Mio. EUR dotierten m4 Awards an fünf Forschungsteams.
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Am 1. September fand das 6. M&A Insurance Summer Forum in der 
OpernTurm Lounge in Frankfurt statt. Im Mittelpunkt standen die Perspek-
tiven des M&A-Markts bis 2026 und die Weiterentwicklung von W&I-Versi-
cherungen. Diskutiert wurden unter anderem die Versicherbarkeit von Small- 
und Mid-Cap-Transaktionen, die Auswirkungen von Zöllen, neue Ansätze 

rundet wurde das Programm durch Diskussionsrunden zu Markttrends und 
Tax-Insurance-Themen sowie ein Get-together über den Dächern Frankfurts. Eröffnung des KERRY Biotechnology Centre – 

powered by c-LEcta – am 23.9.25 in Leipzig

Eventkalender – Life Sciences & Finance Veranstaltungen 2025/2026 

   Veranstalter  Event

16.10.–21.10.2025
Berlin

ESMO
https://bit.ly/esmo2025

ESMO Congress

21.10.–22.10.2025
München

WISO S.E. Consulting GmbH
www.gesundheitskongress.de

24. Europäischer Gesundheitskongress

23.10.–24.10.2025
Graz, Österreich

BIOTECH SUMMIT AUSTRIA
www.biotech-summit-austria.com

3. BIOTECH SUMMIT AUSTRIA

23.10.2025
Leipzig

GoingPublic Media AG
https://goingpublic.events/finance-day-2025-leipzig

Finance Day Leipzig 2025

03.–05.11.2025
Wien, Österreich

Informa
https://informaconnect.com/bioeurope

BIO-Europe

04.11.–05.11.2025
Berlin

Handelsblatt GmbH
https://live.handelsblatt.com/event/jahrestagung-health

Handelsblatt Jahrestagung Health 2025

06.11.2025
Berlin

Handelsblatt GmbH
https://live.handelsblatt.com/event/biotech

Handelsblatt Konferenz Biotech

17.11.–20.11.2025
Düsseldorf

Messe Düsseldorf GmbH
www.medica.de

MEDICA

19.11.–20.11.2025
Köln

Nova
https://advanced-recycling.eu

Advanced Recycling Conference 2025

21.11.2025
München

Bundesverband Medizinischer Auftragsinstitute 
(BVMA)
www.bvma.de/symposium/aktuelles-symposium

BVMA Sympoium 2025

24.11.–26.11.2025
Frankfurt

Eigenkapitalforum
www.eigenkapitalforum.com

Deutsches Eigenkapitalforum

04.02.2026
Frankfurt

BCNP Consultants GmbH
www.european-chemistry-partnering.com

10th ECP – The first Industry Speed Dating Event

19.02.–20.02.2026
Düsseldorf

Cluster Industrielle Biotechnologie e.V.
https://bit.ly/clib2026

CLIB International Conference CIC2026

04.03.–05.03.2026
Köln

Fibre2Fashion
https://bit.ly/fibres2026

Cellulose Fibres Conference – 2026

23.03.–25.03.2026
Lissabon

EBD Group
https://informaconnect.com/bioeurope-spring

BIO-Europe Spring 2026

31.03.–01.04.2026
digital

EBD Group
https://informaconnect.com/bioeurope-spring

BIO-Europe Spring

21.04.–22.04.2026
Leipzig

BIO Deutschland e.V.
www.german-biotech.day

Deutsche Biotechologie Tage

21.04.–23.04.2026
Berlin

Messe München
www.dmea.de

DMEA 2026

27.04.–28.04.2026
München

Ascenion
www.biovaria.org

BioVaria 2026

28.04.–29.04.2026
Köln

nova-Institut für politische und ökologische 
Innovation
https://bit.ly/co2-2026

CO2-based Fuels and Chemicals Conference 2026

04.05.–05.05.2026
Basel

Swiss Biotech Association
https://bit.ly/sbd2026

Swiss Biotech Day 2026

11.05.–12.05.2026
Berlin

HTGF
https://bit.ly/fdhtgf2026

High-Tech Gründerfonds Family Day 2026

04.05.–06.05.2026
Prag, Tschechien

Informa Connect
https://conferences.biocentury.com/bioequity-europe

Bio€quity Europe 2026

30.06.–01.07.2026
München

BioM

https://bit.ly/biom2026
BayOConnect 2026 – Forum for Biotech & Life Science
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